
      

 

   

  

   

 

  

  

  
Kummer 159

Der-W das Ereignis dee Tage-
« - «. ·«London, S, Juli.

—- DieLondonerxsEity verfolgt mit gespannter Unf-
tnerksamkeit die Schritte des Reichdbankpriisidenten
Dr. Luther, die indessen vorläufig noch in undurch-
dringliche Schleier gehüllt sind. Nach seiner Un-
kuiift auf deijlugplatz bei London, die-unt Mit Uhr
erfolgte, soll Luther«sich«·nach kurzem Besuch aus der
deutschenBoischast zur Bank vonEngland zuseiner
Besprechungsuiit deren Gouverneur begeben haben.
Gartichtweise s - - - " H « . H ,
verletzten Jdasi Idie englischen Privatbankens »
Ekbxe Bereitwilligkeit garn- Ausdruck-gebracht
Inder-it an dieser-absti» seines neu-graute :

«
e .
E. .

Erster-i täglich nach-mass d Use-, ask-or so Sonn- III Feiertage-
Iionatlicher segngsnreisg Icv Iddaier 440 Lins- niit Zustelinng d,- .
Lin-. sei den Post-unalte-: SI-« Imalgedtetnad ia7Litanea d.80 Litas
Iouatlich, lb,90 Litas vierteljäle In Deutschland 2.4s Mark, arit ssns
Heilung 2.81 Mart staatlich. Ist-. Inech Streits- nicht geseniiche Feier-
tage, Verbote usw. ais-gefallen- Ilaaesern tun meidiirpng dessem-gelte-
niau eintreten Für Aufbewadruag Ost Wenn-g nat-erlangt ein-gesandter
Iliaanfkriute wird keine Verantwortung« übern-untern
Schriftleiinngi vormittags U bis lit lib- avklet IIan Staatens-.
Die Taschäftlfieilo istgedissotx an sollte-tagen von ins Uhr sorgen- bis
7«7 list-, ahead-. Ierai preis-Ranuncu- 20 nnd vsfuiefchiftdneue un Schrift-

leitnag) Nr. 480 Geschäftsstelle nnd Drnaeretloatoy ( -
Dr ad tasss risse Dawfdooiverlag

- Führende Taueasieiiuua deösmem
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Blätter, wie ,«,Jntranfigant«;·»nvüsssen zugeben, daß
die Unterredunsg allgemein-ini.Frankreich in günsti-
ger Weise oeu teilt wird. »Er-mer« schreibt-das
spontane Hatin n seit-end «der.Berliner«Re-gieruug
müsse seinem» tatsächlichen Wert . entsprechend be- '
wertet werden. Selbstverständlich mävden im
Laufe der deutsch-few disscheu Verhandlungen die
durch Ydie gestrige ureriredungjdeg Bdtschafterd
von Hotich mit-1Laual·. ins-o glücklicher Weise ein-
geleitet worden seien und· vihres volle Auewirskung

kanzlers und-des Michssaußcniministew in Bari-,
der wahrscheinlich in den« let-ten- Istl tagen erfolng
werde, erhalten würden,· a nich-Ja er ekFira g e n '  eris r t e r ts-! w e Irdiesnskm üs--s-en-,.«. wenns-Man in
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Rechnun-

erkolgt Erfüllung-not

c

esgebieid und ved übrian Eitauensi

arm-r appear-end im- stanuci 19311 »

DergleichsiiapipräsidcnstI , .- —
· . » in Londonxnnd Paris

Tagiiichesanktn bereit- der Reich-dank eiaea Kredit zu gewahren-Luther und Roman -
". . s· .. fahrenznsammenbioCaiaia «« « — —-"

» Frankreich ·
erwartete Dank von Deutschland «. . .

- FFDie franaiifische Regierung versteht es niez ans der
Not eine Tugend zur-rathen-

·«· Paris, fl. Juli. Einige Blätter drücken ihre
Z-«Perwunderun darüber aus«-daß die deutsche Presse
nicht voll des obes und Dankes für Frankreich-Un
sondern ihren Dank, was auch

Gedankens eines Feierjabrerx dem , Präsidenten der
Vereinigten Staaten, abstatten« In densfchärfsten

» » dungen · äußert sich ·der«Be,rlin-er Korrespon-
t des ,,E-cho d e Paris-c Andere Blätter sind

Ursache und Wirkung nicht« ve rennen-« LSo schreibt
der Herausgeber s. des« Blatied ·,,L»a B»o.·l;o.ntg":
Wenn Frankreich vor feil-d Monaten sden Unkan

« von Getreide ans dein laut-wirtschaftlichen Europa
finanziert hätte, wenn es« freiwillig der— deutschen

; Regierung einen Teil deridreditej angeboten hätte,
dietbeute Deutschland unter angerikanischeiu Druck
; liigt werdet-, dann wurden wir gegenüber derj
wurmartian Lösung« eine-:hedeutead·e Einfparnng
gen-acht haben und« waren die Reiter Deutschlands
- u. Wanderer-is weder imssParlainents noch
YEWM bedeutenden Teil-der Preise noch in ge-

worden, wenn nicht its-ne- 14 Tagen nach Maus der Rechnung

· den Franzosen-
,,·nattirlich—erscheinen m—iißte,— nur dem Urheberdes

Jedoch . hört man auch Stimmen, die«
r.

Einzelnununer so Cent

klugeigen kosten fiir den stan- der Ism-Svaltgeile inr Wieviel ebiet und tu
Litaneu 20 Sect, ia Deutschland 10 Pfennig; sieklaraen ivt Vier-e gedtet Indi-
Litasea l.20 Atti-, in Deutschlandiio Pfenntgz· sei Erfüllung von Blanvorscheiften
dir-. Aufschlag. Eine Gewehr fiir die Mai-sag bestimmter Platze tas- nicht
übern-nisten werden. Jede Berechnung in litaaischet Währung da eri auf de-

» tin-dollars etwaige Kur-d ereuzen ge en gu Lasten
der Inftr geber. Oel-atmet Iadati kann tin not-kais alle. bei Einziebang des

Fett-aged ask gerichtliche- sege nnd ausserdem dann partie-Te oges
a lang

ist Diesel. klageigenaanahsee fiir il e Ils-
zeigen bis 10 Udr vormittags des Erfcheinnngstages, sitt alle O schriftl-
meigeu mindestens 24 Stunden iiher. Die Ausnahme von sag gen an
bestimmen Tagen tat-d nicht gew'hrleiftet. klagei annual-nie durch Fern-
sarecher ohge Invaer vie Richtigkeit s Deleg- nun-ern kosten w cent

   

Austausch für präzise Garantien.« Frankreich be-
zhsalt für die
sdie größten Initiativmsd lichkeiien. sWerdew wir
zkcuffh Yesmal wieder die elegenbeit vorübergehen
a en ’ ·

;- O

II London, v. Juli. — Mit Bezug auf eisnejsleusies
rang- Lavals über »die Großzitgigdeit Frankreichs
-.sagt der Pariser Korrespondewt des »-Æanchesi1er
Guardian-E Dievon derfranÆschenRe ierung
befolgten Methoden waren- le r nicht o, Faß
Deutschland hierin eine NotwendigkktguriDanks

Wenn Deutschland irgend jemade dankbar »-ift,«'.so

hat wieder ein-mal den in den lebten siebenJahxen
gemachten Fehler wieder-holt- Zugeständniiiekksoiriu
machen, ß sie fiel-selbst des Ruhme-genauer

der Not eine

natürlich daß dies der Anfang desf Gndedsiir den
Pontia-Plan ist, Einsichtsvollein Frankreich selbst
unter den Nationaliften« find-zu der ansicht gekom-
.men. dass es adsurd ist« für Generationen die e 

 

, « wen-sehend teilzunehxaeu,· j. - — t- dauerhafter Mist-Hätte1deuiixhiiraiudfiichenspises reisen Minuten-a eipeeieder Wird are-das ietzt suec-am Summen za verlauaea und-das die ea s
unter der-Bedingung daß die Bank von-Lan niesen-tatst verbessern-2undxzinssiiiatiidersWeiie den- »Mit-Its .a«p..M-dieaeu? M :i1i-.r·die»aeiui. mittin- Lsiuua ed-»rein-atramache-»Minde-
diesiihrungindemiåuxdiesem Vehuiednisaraypp Bad-a Eistr« ewexfmsdtdrivgeaarikwnavvjeit YOU-U TM las-Wut Mienin sofortdiechnsses sisadlsuaeuss einschließlich djetsp Reparatianeoz stei-MRMWMM übernehme ·- - MÆYHMMM May Die Lsithzzzx D -- may Haueneen ziehen. Deutschland ,,braucht- weiterhin onus-. . s - s

. «i tiki i«« l - ’" so Deinfchilands:aitj.dilfe«-dn.—kWu«avevden«»«·s»vepdeblich :«-'- »- « - « - 1— " « "« V H Wen Bvrsp re sp« st man gen-ist« « fein weim- eesnichrxgreichzeiugfgenw»s..s:—aoe«oius-s -Bemühungen ;D,r.. Luther-T einen Kredit für die

. VHWDHCM" kalischlkeßpw —als.s· STU »: ABBEs-i e-
« mokureknt anzusehen-sacht doch data-Mk ;eli.enios«wte"
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and-der Anstalten-anhat der dwticbeasndufirieisn ; -« - D « . W-«—««-T«s-—i Z .:..., «-·H..zf-"-: « - -Wsee-«- Ma na n . s- · sedodesssMW
losgeaggkikhdiein fdendeiorannaaestundenseinessp l ERNST ZHEHHHTDFKSM WTYHZKZSMTCMF W-YHCWHMLUPWJFMffh J . " EIN-f die Frage-einersbduinalistVisovjsraiiea
schwächere Tendenz gezeigt hattes reagierte aus«-die
Nachricht von Dr. Luthera Besuch durch ein leich--
texs Asnsi ein« der, Kursr. Allerdings ver-
hinderte-die noch immer-herrschende Unsicherheit das
Unfkoinmeuseineö größeren Kaufinieresse5. H «·
. Auch in der« Abend-presse istder Besuch Dr.
Luthers das rEreignis des Tages. Das große
Interesse geht aus den fettgedruckten Ueberschrifien
»Deutschland braucht 50 Millionen Pfund von Lon-
don«, »Londoner Hilfe für Deutschland« usw., her-
vor. Die Artikel beschränken sich jedoch auf-— die
Wiedergabe der Berliner Berichte und Vermutun-

genfiiber den Verlauf der Verhandlungen. ·
. s

Bon London fuhr Luther nach Paris. Bis Calaiö

haben-Luther und« der Gouverneur der Bank von
England, N o r in a n»die Reise in dem gleichen Ab-

teil zurückgelegt Die beiden Jinanzmänner hatten
eingehende Besprechungen über die schwebende-n
Finanz- und Kreditsragem

Luther konfetiert mit dem Gouverneur
· der Bank von Frankreich

I«Pari5, 10·. Juli. ReichsbankpräsidentsDn Luther

traf gestern abends um 11 Uhr in,Parid ein. Er
wurde bei seiner Ankunft vom Leiter der Wirt--
schaftsabteiltrug der Deutschen Botschaft,- Gesandt-·

schaftdrathhle, und dem Leiter der Wirtschafts-

ahjteilung der Bank von Frankreich, LacoursGaoet,

empfangen. «Dr.· Luther ist in der Deutschen Bot-

schaft abgestiegen. Er hat, wie »Matin« mitteilt, den »-

Jolirnalisten erklärt, er werde heute eine Unter-

- redung mit dem Gouverneur der Bank von-Frank-

reich haben. · Nach dem »Peiit Journal« wird er

auch einesBesprechung mit Finanzminifter Flandin

haben,-und man darf annehmen, daß erlim Laufe

des heutigenTaged auch mit-dem ehemaligen Gou-

verneur von Frankreich, Moreau, und anderen

" «- führende-n Finanzleuien Kühlung nehmen wird.

D Paris 10.. Juli. Reichsbankoräsident Dr. Luther
s nd der onverneur der Bank von Frankreich

Ehr-den heute vormittag um 10 Uhr zu konserieren

«":begonnen. Ob weitere Unterhandlungen folgen

« werden« steht· bis ietzt noch nicht fest. .
« nach Brüsseb von der eine englische Meldung wissen

wollte, scheint nach den bisherigen Dstöpositionen in

das-Programm des Reichsbankpräsidenten nicht aus-

genommen worden zu sein, der möglicherweise schon

; eute abend« nach Berlin zurückreiienwird. Eine
Händ englischer Quelle stammende Meldung besagt-
.d.asz der Reichdbankvräsident sich von Paris zu
einer Sidung des Berwaltungörated der Inter-

«» —s. nationalen Zahlungsbank nach Basel begeben
werde; « - s

In glücklicherweiseeingeleitet-»I , «
« - « « Paris, 9.· Juli.

r

Eines Reise s

osfizielle -— Mittelung »das-« ssranzztisischejnkwnisterprjds
sidenten Laval über »die «»Unte"rredung, ««die -er : mit
dem deutschen Botschafters von Hoiefch«,g-eshaR-hat.»
Die Agentursteilt sernerimiy YidaßzdiejVerhandi

" langen irber die s sofortige Durchftiihmngjkdes ( allge-
meinen Feierjahres" sehr :a"ktiv« betrieben wurden,
so daß bereits am Montagjdezn ·’18.: Jauiqdie Jn-·
ternatisonale Zahlungdbank in. Basel-den franzö-
sischen Antrag) über die".Bedingungen,« zu denen
Frankreich ""im-..Falle :.eines. Young-Pslazi-1Pioras.
toriuims den ism YounigiPlan vorgesehen-en Ga-
rantiesfondssckau stellen hätte, prüfen würde. « Am
17. Juli, heißtes in der.«Meld-ung·weiter, werde in
London die-stiousereng der Schamtdsachverstandis
gen beginne-sk- die sich smit der technischen Durch-
sithriungsdedMoratoriusmö und mit der Frage der
Sachliefersungen beschäftigen solle. »Bei diesen Ver-
handlungen werde Deutschland vertreten sein. Erst
nach Beendigung der Arbeiten der Sachverständi-;
gen würde entschieden —w·erden,-;ob-eine Konserenz
der Minister-« der verschiedenen-interessierten Län-»
der einschließlichDentsiljande notwendig sei, nnd-
-wann«sie in diesem-« Falleznsammenireten würd-.
Jan übrigen wird irr-der ,’,Havad«-»Melidung be-
merkt, daß der Besuch des Reichskanzliers Briining
und des Augenministereunrnno in Paris ent-
weder in den letzten Tagen der Juli oder zu Be-
ginn deg Monats Augusrzu erwarten sein würde»

.- .

· London. fix-Juli. Wie »Reuter« erfährt, wird
damit gerechnet, daß- die Schatzamtdsachverstandigen

nur-de eine·Mitteislungsauögegseben, -ders zufolge

- jiimerhin um« den Außenminister dersgrdßtert Re- . am 17. Juli in London zusammentreten werden.

s L o u o onn, 1o.- Inn. rei- »,,iaeuiex« weidet-
« hat der englische wortsmann Kan« Don aaf’dem .
Garn-See mit« feinem-« Motorboot »Mifz Eng- «
land« II« einen neuen Weltrekord anfaesielii, indem
er mit einer Stundengeschavindigkeit von 177,iid Ki-
lometeru den von sihzuj am d. April auf dem Pa-
rana-F«lnsz »in— Sitdarnerika Lausgestellien ·Rekord,s
den I er damals mit einer Stundengeschwiudigkeit
von liis,51 Kilometer-n errungen hattä-ükrbot.- ,

 

· am 24."3uii

Et. Juli von Friedrichdhafsen (Bodensee) aus. an-
treten. Die Fahrt führt iisberBe rin n, (Stagklen),l
,wo ein etwa· achtstündiger Aufenthalt und Postauf-

 

« Dass »dieaeudimoiorvoor«« ·
· . . Ein-teuer Moiorbootixitrekordsaufgestellt · .·

von-fahren- eufifchiffa,orafsx·eapeiius"

« Berlin, 10. Juli. «Dad Lastschiff-Was Zeit-.
pelin«·« wird seine-. Polarfahrt vorsaudsichtlichFam

snahme vorgesehen ist,«nach.L e-nin«g-rjaid,««wv Poste

se Luna-Die dani- .a;:er- anseikinisaesstiad "lekretiir Stint-iron» begng sich ge ern-, « «.la o
than-wo ervonAnsichteninistseIrT»Erstattgnyt - Tags-Fu
wurde. Die Unterresdung dauerteüsber eineiStundebransdi erwiderte-später den iBsesuchJ Elen- Nach-nittag wund-e Stimsonvon Mufsvlini empfangen
Geistern abend fand in der amerikanischen Botschafteii Diner..stati, anidemzauch Mussoiliiii teilnahm.

- Nach »dem Besuch Stimsontz LheilEildussolini hat.
dr Chef der«italienischsemRegierung die amerika-
nichenxsiournailisten empfangen: « Ueber seine Er-
klsruugen an die- amerikanischen Joiurnalisten

Missoslini dar-auf shinwiedkådahdie TReise "St,isursons,
avnn ihr auch««kein deutlicher Charakter-zukomme·
sein größter Beideutain«g.sei,’·denn eö handele sieb-

ublik der Welt. Mussolinis kennzeichnete Stiursou
ld einen sehr- uctnisi.ehsti·-g"env Staats-mann, der ihm
egentrber einen·sehrs--wicht.igen, auch von ihm gie-
nslien Gedanken ausgesprochen habe, nämlich den, "
iaßu di:tmStimu13-zrichtiepg·sin·"gjurkskhir ruhig bleibe, wenn
s- em i rens r sili nA -"
idgeaenaebes « m che « Whan-
.,,Jiau-a wird«, · fo» erklan- Mu print-« i-
snitiatioe des Präsidenten Hoooer fzooll Zagt-
itzen."« Eine Initiative, die ich als eine der
Osten— politischen Taten der Nachkriegszeit be-ichte. Zu der bevorstehenden -A-«-«iorust-u«ngo-inferenz geht Italien mit größter Loyaliitäi
D Aufrichtigkeit.-- Das "· ist von Herrn Stimsson
ilskomsnven verstanden worden«

insrja via zip dem imscrioanier liegendes-Haus«acher ,,Mi-uyginf, mit dein Vase aus-getaucht wer-
t soll. Die Weiterfahrdwirdtdber dietlifauiieiresß

lädt-di Erste-. Quem- - (»Nsiksussischez2 risse-»
ver ginge-ver denoiiinu Ozean

«—. « "Tiiiißglticktj«
Dolomoa (Ala5ta), Io. Juli. Die beiden ameri-

ischen« Flieger Robbins und Jo"n«as,, die ohneerbrechung den Stillen Ozean überstiegen woll-
,..Lmußten nach einer unbestätigtenNachricht hier
ten, da es. ihnen nicht möglichs« gewesen war,
erwegs ihre Brennstoffvorräte zu «-er«ga'nze·n. Sie
lien dieseninzderzLustvon anderen Flugzeugen
rnehmen. . « " -

gbesiimmte Mbrtiistungdvorischlidge
Mussolinic - -- ( · - » - -
; - Italien ist bereit, die niedrigsie Ubrttiinugds

· zahlxanznnebnoeiu auch wenn ganz Italien

·’hab«e,.ii antwortete

, · ausgesetzt, daß keine andere Nation über · -
, mehr verfüg» sonst hieße es; sichgnit eine-a slii

. Stock gegen eine Pistole --v«erteidigen- zu
« wollen« -« « " s

Zur Arranungsfkage erklärte- auusssouni « dann

Italien von »der Auffassung geleit·et,:daß· zur Ldå 7
sung der Wsirtsrhaistsskrise die politischeundmaras
Tische Krise überwunden werden muß is- tst anTI

jfolg der Abrttstnugskonsereng ist nnerlidhliih noti-

FLzertrauen haben. Die leker bitter nickt-Mi- -
ztanfcht werden. Das Datum- der Winters-stand
ferenz darf nicht hinansaeschoben werdet-. W
müsse bei dem festgesetzten Datum- deg·s. Februar
1982 bleibeu.« . « « ·

· Schließlich sprach sich Mussolini outimislsisch·
über die Ueberwindung der stirtichasstskrtse in den «
nächsten Jahren aud, besonders sur den Fallde ·

In einem solchen Fall würde sich der horizont aus-
·«klaren, während er sonst düster bleiben mztifse - «

Die Welt mtisfe jetzt ihre Sprache wähle-,
und ibei der Wahl des Friedenswegsed befinde er -
sich mit Sitaris-on in Uebereinftiinmmog · » » -

Mussolinsi und Graudikommennach - T
München? . s

s« London, Io. Juli Die Pariser Korrespon-
denten verschiedener Blätter melden, daß Wolini
sättidwgäawdi nsaigt åer Rom-Reise der deutschen

a» » anver-· · - ugusft ein-en Oege " U « in
München abstatten werdens · Mach ·

- Italien imd die eipstciche arise-kura- Y --
» T- Röm, Iosguli «Die oukchdiopaoftliche Enge-»
klika überdie katholisch-es Aktion ges en .La" «wird in unterrichteden Kreisen alsv M gest ringt
betrachtet. Man unter-streicht daß durch die y-klidg ·eine»;Erschwerung der Lage eingetreten sei.wie sie wahrend ded« Notenwechseldnichtbestanden
hab-e. Geruchte übereine bevorstehende versöhn-
liche Antwort der. italienischen Regierung aus dieletzte Note des Vatikans müßten-unterbieten Um-ständen-als überholt betrachtet werden. Irgend-
em Beschluß. der italienischen Regierung über die
Engsykliba liege indessen noch nicht voriund soll auchinzden nachsten Tag-en nicht zu erwarten fein-

; e Rom. Io..qu. . Lantxunweisiing Mandat-is ist ’

sa. Dabei-atra s -,

Gen-, braucht weiterhin Arbeit Frankreic- rann
beides anbieten undzwar diesmal spontankund im

französifchsdseutschen Verhandlungen «

barkseit gegenüber Frankreich- empfinden"-ktsntite.

wird es Hooverseiw Die französischesdiegieruugs

wie fraazofilcbe Regierung . vernebtsseainie.- gie«
Tugend zu machen. HDer nor-respon- . -

dent fährt weiter fort: Das frapgsstschg lesseith

   
" - nicht-« mehr alo -1oooo Gewehr- oeheli,s·m-, « -

weiter: »Bei seiner aufrichtige-n Friedendpdliiikist .

der Zeit, daß man Maßnahmen sitr ihreng :
ergreift, da lsie schon zu lange ·andauere. Der sri ". «

«"wendig, sollen-« die Völker"in- ihre Regierunan T«

die Abrüsstungdkosnferenz von Erfolg begleitet sei« —
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inf. Gesange-re bei einem Fluchiversuch
« " « JUNGE-« " Y   

   

UT- thscbasfier von Poe-seh hatte gestern-eine abgabeunsd sausnahmeftattfindet Von Lsensingrad - «

" längere Unterredung mit dein Ministerpäsidenien wird die Fahrt unsgesahr folgen-»den Weg nehmen. » s- SM«» 9sp Juli. zBej zeiiæm Flluchwermch

dar-pl, die einebenierksenstverte allgemeine Ent- ·LenmgradkArchangelskTSliorvasja· Semlia , Dieser-» sur-g Strazgespwena » »Mein-m Gefängnis

uns-am exme du« W — nationa- rguxieu Maigisdkmlchaklkäiuvdigas Wie »den durthiw non oc- genche Wqu

die Tgleischszeitige Zuge-hörigkeit-, zurxsquchfistxkschm
Partei und zu einer Origanissation,· die·im Zu-
-«iba-ttn-menhanig mit der Kathoslischen Aktion steht, ver-
.--4?.1en«2 .-

   
l,

v« i  



   

Dchk Lebensmit-
Der neae Arediirlan der deutscher Wirtschaft —
Amerika- wir. and die if ndotier sitz-ferne «-

Stiiasond euroedis diaudre se

· D.N. serlinp d. Juli.

Der viverolan ist unter Dach nnd Fach. Ein
Wunder bewahrte und wieder eiuma vor der.
wirtschaftlichenilaia rauhe. Deutschland muss nun
alle seine Kraft dare n seyen, wenigstens einen Teil

der kurofriftigea«iludlandtgeldee.· die in den il ten
Wochen abberu en wurden, wieder Zu bescha en.
Die hohen Kre iian order-engen and em Aus nd
st- auch die Schweiz eteiligie sich dar-di —- dra ten
die deutsche Wirtschaft in eine gefahrliche Lage. » te
deutschen Industrieunternehmungen und Bauten
sind sich ser Gefahr wohl bewußt. Weni Stute-

den nach er Pariser Einigung iiber den over-

Plan en ssen sie ficht e . ungewi- ists
Sch» we tausend Un ernednmngrn derdeuto
scheu trifchasd Juba riewerke und saubern er-
klärte-» it iueiii Orte e an den die ddan si-
denteui seeetiwilliaieit, der Oolddidlon dank
durch fo darifche daftung im setraae von eod di l-
lionen stark eine neue Aufgabe zu geben. »Das

Ziel muß jetzt sein," so heißt es in dem Briefe, »das
Vertrauen auf Deutschland und in Deutschland
wiederherzustellen, weitere Kreditltindigungen zu

nerineiden und dem Devisenabfluß Einhalt zu tun.«
Un Mrlttsfallbiirafchsfi aegeniiber der Saldo
didlontbank beteiligten sich laufend deutsche Groß-
uilfr ne unen. die Veemd endwerte » von sitnf
Millionen Mark aufwärts b den« Eine Noila e—
erfordert Rotgemeinfchaften iefe Rotgemeinfch
der deutschen Industrie wird zweifellos im Aus-
landguungemein beruhigend wirken. Einer Bank,
de echdie deutäden Großunternebmn n get
sitt t ist« wird dad, udlandficher bereitwi ig nees
Eier liejetur Borsiiaung steilen. Man erwarten da
dietiredzkiindigungen fbeßi alsbald adgestorei wer-
den. , »gl »ft aller inng auch, daß d« rch deu
Kredttu an er deutschen Industrie ene Unti-
lagerungdt Auslandskredite, die jetzt bei privaten
Unternehmungen laufen, auf die Golddiskontbank
bewirkt-wird - Dieilieichdbanl hofft aber. dass man
dieser Gefahr entrinesn kann. cui Falle
stiirlt sdass deutsche aeantiesundilat«
soeben ald steigemeinschast der deutschen Wir cha
Zustande-. kam, den-den eben Kredit im Ute- and--
Ost vertrauen ou Deut chlanln dar in den le ten
Wochen einers weren Velastungdrrode ausartet
wer« ledrtrurii ; « - » - ·

Der heitrer-Plan ist unt r Da und Bachs
U r die Eintelheiten dieser gilanesswirdin den

ani drehend neuer internationa er Opuiiereneens
Die era der Bdlkerkongresse wird bereite in der —

» nächsten Woche in London mit einer Zusammen-
»« kniest der Unterzeichnet der Pontia-Plane eröffnet

werde-.- Dies G ladung tu dieser-Londoner«tdon·
streut ist von dein britischen Premtermiuistee Rain-
seu Naedonalds ausaegauaen. Frankreich bat so-
gleich mitteilen lassen« daß ed der Einladung Folge -
leisten werde-. »Das Deutschland auch-seinerseits
Vertreter nach London schicken wird, braucht min-
uicht zu bezweifeln. Die Londoner Konsumle- sp

e « ikommt ihre Bedeutung aber erst durch die
nah.me derBekeinigten Staaten. »Im-Geiste Hod-
ver» , Heller-:
iechn then

».« -» . — « W o

— ;»2..-»GedeimnitvoiioKauf-sonstige ss
-.--.-:· .« - « Mes- nndditlerazs «

.j·,«-,«.« erlitt, 9..Iuli. Vertreter dersrechiggårichieten

Lippe iion sind bequ its-Berlin en einer-Sonder-
« before-sung , zufammenaetrafsen an Meteor-Hutten-
bera usw«wa citlersteilnehtttenk Die Deutsch-
nationale Preifeitelle verbreitet itder dies-Aufein-

Oetisunft eine-kurzeI Ludlaffung, die denl Charakter

eitler - neuen Idinofansaae an die Reaierungx iriiat
ohne im übrigen Näher-es über die Beschlüsse der

Tgbuog auszufaaew Sie lautet: « » . »

Fast-te M ists-ritt- unter-Anwesenheit ver
Dring linksde stiler einestagnng der

« « roter der natieiia en see-litten statt-» »Der Iler-

i der dirs-files- eidilalee tret des, ff ten
Wasserdrachexvrasoll end Virtlchafi ie ter-

fiicwieseeliiik unter-. revidirten-a vom For-inei-
aach weiterhin aufrecht en replteiu schrie Izu-eite-

beiilfchere ernsten catschlefu v

Die rationale verzehrten wird den Entschei-
dung-sauft sur iedeeringintg des deutsche-

« T Oeffent- eiuleiteu nnd duechfiihrenzfs . ssz »

Mit halten« Dadsamerikanifche staatddezoasp»zum i

i den« Land-net Pefvrechungen die at die DER-«
tiv zeit dei. II hat epaa noch einmal angeregt d e

ist verlange-n u der oao Deutsche die-d oio
aåtnndgtenpetrii e, suritcleadlen soll- Siedet wird
an dieser Ritekzah ungdfrist das grolle- cinigungti
wert nicht«-scheitern irr ist iedvch sedr aufschluds
reich- das Praxåient Bohrer anfänglich »die Ruck-
zahlung er e ndeten etrifae erst innerhalb der

nschstendo adre vorschlug. Die Pariser Vereins
barungeussedten bekanntlich die Rückzahlunaßfrifd
auf zwölf Iahre fest. Unmittelbar nach der Lan-»

donerlionferenz beginnen darin die großen Staats-
visiten. Stett-erben hoffentlich weitere Klarheit

« ber die Durchführung des braver-Plane bringen.

- - - I- «- .

«Dein amerikaniftden staatsfekretiir Ede- sus-
witrtigensrlmiesz Itinesonk der dieser Sage in
Neapel:ruroritischen Boden betrat begebnet man
überall mit der grvßten Oekerdielao . ; i t nur«
in Italien. Auch Deutschland vergi i ni t den

Anteil Amerilad an der Ueberwindung der Wirt-

schaftikrifr. Die Vereinigien Staaten baden sich

«« lau en Jahren der Gleichgültigleit zum Ein-

gre fen n Europa entschlossen Der frantdsifche
»Deuore«siiberfchried dieser Tage eine Nummer

mit den bezeichnenden Augrufz »Udien, Monroei

In diesem Zwischenruf steckt ein fiir Frankreich

bitterer Kern Wahrheit Amerika würde sich ind
eigene Fleisch schneiden, wenn ed Europa den
Europäern« überläßt billigen andere darin eine

arausame Ironie leben, daß gerade zum hundertsten

vTodestage ded Präsidenten Monroe Amerika sich
zum Eingreier in die europäischen Verhältnisse

entschlva. Wir empfinden ed ald eine unerwartete
Erleichterung Die Verbandenheit aller Lander der

Erde — besonders in der Wirtfchafi —- ifi heute so

groß, daß sie nicht durch den Buchstaben der Monroh

dolirin zerstört werden kann. Für diese Tatsache

legt die eurouiiifche Rundreife deg amerikanischen

Auflenministers Stimson erneut ein denlwiirdiged

Zeugnis ab,

’ mer« sagt weiterhin: »Man braucht

« Verhältnisse rasse- Die seit diesen

niich en wachen noch viel zu reden ein. Wir stehen« l

ersd.«interesfierten vi« . be . . »-

sich-tr- »se- MINISdeS-V

· tsve . ma-

ei ä- ÆRBIZMUIM seit-bitter aud-
arkitetn elb
un er —

de;

. sp-« »l- «-«.,.-- Las-»wij«r-s «

spat sei die allgemeine lieberzeugung
« steter-re d. Juli. Die diefiaen Morgen-

seituusgen bringen tobe- mehrere Spalten gehende

Neinungdiiuiieruugeu aus der Gefchiisirwelt und

aus politisch-en Kreisen, die die Erwartqu aus«

sprech-ein daß die durch die, Zachlungdsaussecung ge-

fchgssene zuverfichtsli re Stimmung eine dauernde

Forderung des Wir chafieslebens zur Folge baden
werd-« »Wer-you Diones- erdläet, vor allein müsse

,·man sich so ban wie möglich tiber die Maßnahmen

einigem skdie bei Achtan des Feiersahres ergriffen

set-den müssen-.

" M es sei die allgemeine Uebetzeugang«

, ea- uystlilaei see Feiertareee ti- ou.
s flehe-den« set-stetige niemals wehe la ihrer

nesarttnglichen Ferne wieder in seist gelegt
werden Wirt-.

Ins der Tatsache, daß Ajmerikae Mitarbeit in»il
fdinroioa mehr den-n je nötig sei, ergo-be sich eine Uns «
vermeider Oaudlimalder amerikaan Mutt-
Newport Tinted« verweist in diesem Zusammen-

W auf dies WSdaatöfekretär Moll-on vor,
einiger sei-gemachte Bemerkung, er wiäce möglich,

»daß eran der Kionfeteng der Signaiarsmächte del

die-Wut teilnehmen swtirde.- »Am-dort Its-»
keinen finan-

zielleii Propheten, uen voraus-zusagen, daß .der

Wonne-Plan geändert wenden muß. Trotz-dem der

YOU-Plan gegen-Wer dem Dame-Plan einen
großen-Fortschritt bedeutet —- uor alltm durch die

Orqu »der Vanl ssttr Internationalen Zah-

lungdaudaleiih ask verfagt -er jedoch teilweise, wie-

latet klein Urheber zugebe, infolge der Welt-
deoreffion Ohne Seit zu orrlieren«, full-i »Tri-
—ined««s«weiier aud, -,follten die« Staatdmitnner und-

Meiner-der Wirtschaft allerhiinder sich für einen

neuen Man ein-scheiden der sur die veränderten

Revision des bound-Pfand unvermeidlich »
weise vor-banden- Asber diese Zeit dürfe nicht tuii
feldstgefälliigem Händeschütteln beober werden
ilber dad, wad« geschehen sei, insbesondere mitfse
man jede Anstrengng machet-, das zu leistet-, was
ou tun itbrig biet-bei

Frankreichs Iwane-umsie-
meliieet san die ausging-Fliege reader

«- fctisp lo. Juli. »Er-do de Partt« veröffent-
licht eine Rundsunbrlnsvrache die Finan-
minister Flandin heute abensd an die aswgelsa -
si en Länder halten wird. Flandiu wird, nach
,» o- he Paris-C u. a. ausführen: r Plan des
Hriofidxnien Hoover zeige. daß die a meine Wirt-
schafts rise nicht bes oren werden ldnnn wenn
sämtliche Länder ni t tufatntnenarbeiieietu Frank-
reich bade si bereit erklärt an dem orie- der
Bereinigten taaten teilzunehmen, aber ed ei der
notiert daß alle politischen oder wirticha tlichev

wägungen während des Feiersahred beiseite ge-
stellt litt wer-den m-fifzien.«s »Wir wollen-J- wird der
Minister unter awdereui erklären, ,,fair blau
in dem tisamof um dgl Heini-lebe und wirt-
schaftliche Leben treiben. ir-- sinid die Glau-

weiil ein Fünftel-biger, unseres Gebietes,
und - zwar der reich-sie Teil, wahrer-d des
Krieges uerwiiistet word n ist. Wir-haben gezeigt,
diad wie bereit ID, un rjm Mldner zu helfen,
wenn er sich in Wierig eilen befindet, aber ed
wäre ftir das intsernatiouasle Vertrauen und sfir
den Frieden slli eine große Gefahr, wenn die Ber-
trage nicht respektiert würden. Die letzte Krise in
Deutschland ist durch die Zurück ausländi-
scher Kredite, namentlich amerikanischer- verursacht .
WORK Vgl-h end bei dleeztitesitti oåiåiig sinsdücksloo

J no ar au.· x e « n« zur ge-
zogen werden« Das ist« fast der Be a fder Summe-
die fiir die Bezahlung « der poungs nnuititt not-
wend-'a gewesen«wiire.· Auch Amerika, das ja Glan-
biger ist. muß begriffen halbem warum Frankreich
auf der moralischen Verpflichtung der-. Respelties
rung freiwillig unterzeichnieter im und feierlich M dick-Milder-

Die singst ver der - -
Auflösung dee listing-Plane-·« «

« Bari-. d. li. Hinsichtlich der englische-i ein-
ladung. eine RRerungelouferenz in London abzu-
balieiz fein-eilt er »Deine r«. ed wars seh-mitle-
sitd it erz- den Charakter der geplanten .«8ufamm.en-.
ltlnft allseitig-gern bevor man ,tiber »die S lust-
folgerungin e eid wisse, zudenen die Sa per-«

· ’ igen gelangen würden. Es handle sich nicht
, arum, eine eigentliche Konserenz von politischer

Bedeutunaieoioubexusen die-· irgendeinen umfafiews
· M« yäsdenarbeiten bittre, sondern ledig-

M »von HQMtändigewdie

mit-«;- » enidiee an aufd- »ich .
Fig-S be ritn t bleibeusnixijifsh die- l«is76l)«wii r no»

eines Jahres sitt-die Nutznießer der onna-Planke
ergeben-werde srft worin diese ili e ung von den

seidan der- verschiedenen interesierten Scharf

inter ans eatdeiiet sein werde, werde man dank

- il er Klar-Zeit gewinnen- nneu. ob ed notwendig

fe.-..vereoi.s.ril . » . . « . »
unt end-gilt ge irritiren-flunkert so treffen tuners
bald.de««»..no:twendig .ef rentienlhahi
m" end, der flir- die Verhandlungen gezogen sei. Bei
einer in iter and reisenden Konserenzs wurde-die
other-Ko even sepiid ricon iiii aus m inter-
essierten-«- ef " orungeum aätkiäentezgzbe3.o—suswx

. noch worein a ·e - ,,- -
diesuDi ate die conserenz sap. Nach seines
Ansicht ist-man schon in eine unangenehme-.La .
gekommen. Eine Kauf-rette würde viel· me .-

liiiiiiis ist-i essendgiioisitliotuaminenun er a esn g . » « »
zwei elle- deiniiheai like Berlin-us des sonn- -

   

  

 

 

,-

iche Miit ster dufammenznberufem» H

ais endgültig sil) angenommen-er Kontrolle be-
standen bat." « » "

 

. . j«

eine Minisietlonfeienz
stellt »Negime JaseisM die. positive Haltung Ita-
liens der negativen halt-m Frankreich-a gegen-
iiber«- dar irr-»dem euroniti en Wiederausbauwerl
nur insofern teilonaehmen bereit fei- als damit
seinen eigenen begemontstischen Plänen gedient
sei.- -M»iti »r«Sqabot eitng von Initiativetu wie sie
Hoooer set ergriffen dabe, bezwecke Frankreich
nsi is tin-Jed, albdie gemoiiritge internatio-

« Gesteh-n szu da ens, indem ed jede wirr-
» liche Verständigunkkaltion zur Ueberwindung der
. wirtschaftlich-m un deutlichen- Mißfdiinde Our-M
hinsaudfchiebe —
iuna Jranltei »Ist
hungert der Nachtri
poxÆkn Charaltir«-· det« ««franabsischen

inseku« Bis as «nernn ona en. ru . ,
Æmnuenz den FrositenWYduårrftand entge e setze.
Die Traurigqu nie Micheli der Aktion tal ensk
und der in ««ntigantens viliuog dran-see e abe
sich durch die raschen Mo en der italieni An
Regieru inbezug sialts - de Durchfti una. I
oovers orleaged beendet-e deutl« » gezeigt
a s- . ad die«imaefchittte Quote and dein
Musele —- IMMW iu-- return-a taki-s
Militärbud td diene wahrend die Annahme des

Meilan- nliisetm leite-n -· ins-. n v » .

die-die Versuche us i e«

" ) N r. ali ern " bestre-
Tgszgtkdkilskgse Ich gwoqun « dem

leeähpeg 
,

nd verbiudkxe Diese negative Hal- -

Herabsetzung « r- s ttdktt

Das Øiikilnllchndlliii
iin Spiegel der Berliner Messe-

- s: ( J I Berlin, li. Juli.
Die-Uebernahme der Auefallbürgschaft von eines

Zalben Rilliarde Mark durch die sührenden Firmen
er crivatwirtschaft findet in der Berliner Presse

fast einhellige Anerkennung und wird von vielen
Blättern mit herzlichen Worten begrüßt

» Its-vergleicht die »Germani.a »den Entschluß
Eber- deutschen Unternehmerschast, was Großzügigkeit
und- chnehi leit»-aniangt,s mit ( dem Schritt des
Prit enten oover zur herbeiführng des Welt-
moratoriumd.

Auch die »Bossiskhe Zeitung« unterstreicht
den Wert des Angebotd, macht aber gleichzeitig auch
mehrere Bedenken geltend. So bestehe, dem Blatt
zufolge, die Mögli leit, daß die ausländischen
Bauten, die mit eutschland Geschäfte machen
vollem die Oolddidlontbanl sichtlich bevorzugen
werden« weil inter ihr die beste Sicherheit stehe-
die Streits la zu bieten vermöge. Ei dürfe- aber

Ilktiou fein, eine Sammelstellenichts-erkennen7 der
flir sc dlredite di- fidaf en und das Gelb; das
man« eurfchland ohnehin elassen hätte, von den
bisherigen Schuldnern fortzunehmen und der
olddiskpntbank neu zu leihen. Aber betont die
eitttnm allg« diese Erwägungen seien kleinlich,

wenn man das Ganze im Auge habe. «
Das Berliner Tageblatt« charakterisiert

das Vorgehen der deutschen Großfirmen ald einen
Akt der» wirtschaftlichen Notadivebn Man ver-:
kleinert diese Tat nicht, heißt es weiter, wenn man
sagt-— siesrvar notwendig, sie lag auf der Linie der«
wirtschaftlichen Logik, zu der man durch harte Tat- «
fachen Beitr-ringen way aber es ist auch erforderlich
R ver it en. daß ed ein neuer grodkapitalisti cher
; otkodzumjdie at der Taufend« fvinnt euli
die itrgschaftdftbernahme ein Opfer war,»«so war
dies Opfer eine Selbstverständlichkeit, eine Tat der
Seddfterhaltung "

Der »Berliner Lok—a»l-Llnzeiger« weist
in seiner Besprechuna darauf bin-« daß der Erson
des Schritte-Ader deutschen Wirtschaft von der sin-
fiidts des sAudlandes abhän e. (
ä ßDite sieZeiikitdralfzilalei » e Exislee stZ tetg ung«
uer » magemenenzem ,e - r

den Einnqu Ueri des Garantiefyndikngd undiwbees »
fürchtet nor allem eine nachteilige Wirkung dee Ga-
rantieangedotds auf eine Revision der Schuldenfragr.

starke ssedeuken macht auch der sozialdemo-
kratische essend« —- dieSnatausgabe des-»Vor-
wärts«-»i- «:sge«ltend, der midfiibrttivian wird die
Undmirlungen der Aktion abwarten müssen-, und
die hieber rkungen dazu. Eis beste t durchaus- die
Mdglichleit daß die Aktion zwar i ten Zweck er-
suilenz ,a fie. aber gleichzeigg Nebenwirkungeu
zeitigtx die iiir die Lesung os- nic in Deutschland
nicht gilnftig sind. Eine dieser Nebenwirkungen
konnte sein, daß sich künftig der Kredit auf die
großen Firmen konzentriert und daß das kleine
und- mittlere Unternehmertum keine Ilerda-lege
mehr« findet aus der sittchterlichen Enge des Kredit-.
Das Blatt betont indbefondere mit ziemlich scharfen
Worten, « daß es sich bei der slktion der Privat-
unternehmen sunlichst um eine Nettungdaktion nicht«

- siir das Reich. fordern fur sich selbst bandele.·

. YOU-Reich zahlt einen Millionenltedii .

« our-ius- as isoliert-ich Mi «·
bat durstig sit-We RerMts ehren-W i-
fchenVaI We einatlkgatz ask-bis Bis-zurufe-

- . , i — » s. or»
» « » » Irrt r - « «-aaa ,,. Wink-»Mein-WeesM-- indrei-sein eswsn ist-M«

Wssdcs Ri s. " «Oh eche Infwa mdnrchdeu

   

    

sprechend der von der Reichdregier en-
Erkliirnieg,·die Ersparnisse pur BÆWMUI der
schwebenbeuschulden du beim-den« M das Michi-
fiuanratiuifterimn lich entwefo von dem Pro-
lo ndrecht kri « , Gebrauch machen. Dein-
n Ist Millionen Reichs-.- "suitl«swde«dmufdaii d » l s·

schilt saitfgbitlkem Bis Mit bleiben TUTTI-W 
set ins In oratoriuin n cht aus-«

M cis-o ice-eisum- ms trin-

«"uleiien nnd iraenutee dem eitluantel
eisen. schm« Frist-R man-in sathtngtou

da es

de man
ro

sie-immer w

ft e die1 gereiften-die eae wärti
an Rick schreite-« Frxsesiith

we habe Frankreich den größten eitrag zu

lie ern» Was werde eigentlich, wenn man eine Mi- -

ni erzusamnienlunft in London be chleunige, aus

der sind brache:-twifchen Frankrei
landih euer-man- die Dinge über-filtrir- werde es
sürngeanir ich nmdglich sein«- die unerlaßlicheu
Garantien Ilion erlange-w - —

I· Lachen« -10.·".Iuli. Der britische Botschasier in
Paris, Lord .Tyrrell,»erdrsetie gestern-. mie.
diplomatische Korrespondent ded ,, ailu TelegrauhfJ

wissen will,»mii der franztfsischeu Regierung einige
Fragen, »die mit der geplanten Londoner Konserenz

ültigekZusicherungen der stand « » sterng
ßaß französische Kabineitdmitglieder an der Kon-
ferenz während ihres Schlusdatuyikx teilnehmen
iverden.,s-.Au"ch über die Frage, ob irgend eine der
lleinenzsliächiexund wenn ia«»welche eingeladen
werden-is il. Mille zwischen London und Paris

eine Einemiajderaeftelii werden« .

Griechenland »oui«-nicht- gesasiidigi «
s « wckdcn« ·

s- ont-in w- nati.
der »Morning Post-« meidet
gierung habe die

Uvmmen... Der «
nin -Po»st«s berichtet,
hal enden Konseren
der Londouer Fu ammenlunfi der «
digeu nicht betet igt sind, werde G riech

auf einer am 17.

Vereinbarung ersucht,—durch die feinen
nicht geschädigt werden.

Eine faschisiische Stimme .
über die Haltung Frankreichs

- Rou. io. Juli 
 

und Deutsch- »

M warnte

zusammenhä—ngeits.k London,. mitnxizkgissltd end- .

trieb-e Rettung des Gch ff
Poch Wust-, das nur von einer Tafchenlamue erhellt

sunieroffizier Willid gab genaue
und die Wasserzufuhr wurde gedffsnei-
giåthebåiggsanäe stät III-liegt unbd deåta nsbiggen Druck
, .a sunnnsa -

Der Brüsseler Korrespondentbfg zu den Knien der Leute,eund bis nng
gis belgif ch e die-Mann konnten die Flucht versuchen. Der eine von

Einladung Großbritanmensibnsen kam- bewußtlos an sdie Oberfläche- starb kurz
zur Sachpepstzndsjaewzkpnfekmz in London angeqdarauf und wurde von seinem Kameraden solange

Athener Korrespondent der »Wer-gehalten bis beide von einem S iff aufgenommen
Juli abzquurdeu Eine weitere Stunde

der kleineren Staaten, die;«att«Wasser in dem Schiff den Mannscha ften bis an den
«Sachverstana:)als, unsd ein zweiter Versuch konnte unternom-
- enlandmen werden. Vier weitere Mann entlamen. Zum

eine.Dmkschrist .unmhkeiteu, in der ed um« eint-Schluß sein-er Audfiibrungeni die den großen Bef-
Finanzenfsall des Unterhauses fanden, teilte Alexander mit,

baß die Geretteten zu einer Auszeichnung vorge-
fchlagen worden seien.

In einem Kommentar überlv « Ierxheiin (Braunschweigs, 9. Iuli. i 1

die Pariser Mtbansdlungen sum Donner-Verschlusses Blitz in den groß-v- Wfsiven Schafftatizl Frosch-VII

inl penelniiiigedief dau- ldjdestl «
svulareit "I"— i.· W«

geriet m- pro-sit nguoasrTeiMriiirwteiie
drei Ieteolemudehsltee fast-and — Vereine-de Yes
musikale nahmen irr-as sei euere-tue oee
ist-Mk des scheidend-rieb austd stillten-;- Bei

» »Das Weiser stand den Manufchasten
Ä die ati den Oel-«
- iiiky B i i ao o -«- « Manna-nass- es-

Laudsin Io. Juli Der ist-stellton der Udmik
, Alexander verlad im Unterhaus einen

til-Mk xlichen Bericht über den Untergang der
Unter eebooted »Poseidon«, der von der Geistes-
egen rt und dem großen Mut der im Vorderteil

s »Ist offenen Oefatzungdmitglieden die saft- alle
gerettet wurden, Zeugnis ablegie. Als dag Schiff
getammt war, schloß die Mannfchaft im Vorderteil
mit größter Anstrengung die wasserdichten Türen,
um fich selbst mit einzuschließen und soeine even-

ed en ermöglichen Im

I

wurden die Reitungiauparate angebegit
Inflruktionem

um den

unter stand das

soo Schafe verbrannt  

» aeleij zei«

 

» wird der - « vonmerkt-in Io. Jan Mr mi ins-Weit wieder ai- ,

Wssz sxkxaaaspomnoka
mer-sure- Dceauo iu tm visit-i i are-; -.

Mist-nigra es- Mosis-Mess-. I im t · «

Ein-Revenue find den · imneuq ouYOpfFr Rats

f Isifaeufou out-iudi- oiiitoeeissj , .
· - Ochalsapinss« sk-

ck faulende-eß d. Juli. Der rufsische saffifl
Schatte-in der sich im rund out dein We o noch -
Karl-das befand, streifte in der Mid- vtiu " f mit
dein Wagen einen Noweradfabrer. der u Boden -
stürzte nnd leichte Verletzungen erlitt. at Ali-to
fuhr weiter-, wahrscheinlich weil von den Insa te
de Unfall nicht bemerkt worden war. Eins lo er-
ac ilfe fuhr mit einem oiorrad nach un stellte
dad; gute» Schalfauith er in Be leidung sei r

« , f»rei Hei-hin den Verletzte-i sofort mit sich
Re an. ine Oerichtdlommifsion begab sich an die
Un aktuelle flach der Luft-ahnte des Tatbestanderi
mu schalfaaia beim Amte-Leucht W eine
Kantion von Iow. avken inier n. Dame-« ,
Käuze der Sänger se ne Reise nach tiar dbald «sort-’

« Drum are- Don-more
IW to. Mi. Iniolnr des in Daue-

wark herrschen-den Orkan-e wurden die Miit-ver- .
bindung zwischen Gedser und Warnemünde sowie
die Telephon- und sTelegrauhenverbindungen ge· —
sidri. In Mnratde löschte das Wasserdad Feuer
unter den Kesseln des Gaswerk-d aud. In Iütland
sind vier Eisenbahnbrücken zertrümmert und weg-
acfchwemmi worden. Ein von Krisen-hauen abge-
gangenersßdampfer ist bis-her oerschollen.

Oeuschreckendlage bei-Florenz
I- owa-. o. Juli In oc: Nähe von Pe ia und

in Gemeinden der Geger oon Flogpisz find
millionenjtarke Heuschreckenschwärme aufgetreten,
die in den Kulturen verheerenden Schaden an-
richten. Der Kam-of gegen die Heuschreckenplags
hat selbst unter Anwendung von Gas« noch keine
merkliche Abhilfe ebracht. Nachsetiungdberichteni
sind die Straßen t glich mit Heuschrecken überdesti-
fo. dad Atomobile die Fahrt verlangsamen müssein

n ein-getretenen Ersparnisse und end-. «
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. 10. Juli

Dr. Max Nürnberg-Berlin 60 Jahre alt
-Sondikus Dr. Max Wittenb,erg-Berliu,

tin auch vielen Metneleirn bekannter Herr, wird am
11. Juli 60 Jahre- alt. Dr. Wittenlberg ist in
Memel geboren unsd hat hier auchdas Luisengoms
nasium besucht. Nach dem Studium, das ihnin die
verschiedensten Städte führte, redigierte er zunächst
den literarischen Teil des ,,Jllufdrierten Jahr-
buches« des ,,Berli-ner Tagseblaits«. und der
,,Morgen-Zeitung«, wo er auch die-verschiedensten
Aussage veröffentlichte- Damt wurde er Synditus
bei verschiedenen wirtschaftlichen Ver-blindem er
bat außerordentlich zahlreiche Artikel wirtschaft-
lichen Charakters veröffentlicht Auch für das
,,Memeler Dampsboot« hat er’viele Artikel unsd
Berichte aesch«7teben, in denen seine Anhänglichkeit
an feine Heimat deutlich zum Ausdruck kam. Vor
etwa 26 Jahreni bat Dr. Wittenberg als Syndikus
einer Hamburger Reederei Studienreisen nach
Nord- und Südamerika unternommen; seine Ein-
drücke hat er dann in Veröffentlichungen nnsd in
Vorträgen bewertetf Auch in seiner Vaterstadt
hat Dr- Witten-»dem oft Vorträge liber- dies ver-
fchiedensten Fragen gehalten. In den lehren Jahren
interessiesrteer sich besonders für den Austausch
von Ferienikindern zwischen dem Mesmeilgebiet und
Deutschland, und er hast auf diesem Gebiet zum
Segen vieler Kinder eine eifrige Tätigkeit entfal-
iet. Fast jedes Jahr sah unsere Vaterstadt Dr.
Wittewberg als ihren Gast. Nicht wenige unserer
Mitbürger kennen ihn als einen außerordentlich
rogsamsen, sit-r alle Dinge des Lesdenslebhaftinters
essierten nnd immer liebenswürdigen »Nimm-.
Möge eg ihm beschieden sein,zn"och-viele Jahre mit
derselben Schaffensfreude uwdeathaft erfolgreich
sum Wohle 1der Allgemeinheit zu wirren-»

,«· Gewerbeftenerordnnug. Im ,,Awisblatst« vom
s. Juli wird die neu-e Gewerbesteuevosrdnung für
die Stadt Memel auf Grund der Beschlüsse der
«Stadtverordneiewversanmlung vom 12. Mär-— und
W. Juni 1991 veröffentlicht « , -

II Fischereihilfsausfeher. Das Landeddiresltorinm
hat Fu Fischereihiilfsaussedern bestellt: für den
Danaesluß von Tauerlasulen ibid Baivsdten Michel
JoseitissPuomallem für den DIangrlslsusi von
der Eisenbahnbrücke bis Tauerlaubens Otto Haus-
·f-er -Mewel,— für den Aussichtddedirk Mantel-Mars
tin«ha.s;e.-n.bein-Memel,- sür dasWMklt
vorzun- Sosmelxir onus Junius-Meiner
für den Mingesluß von der Scherner Brütde bis
Laubwpen und für den Mrßeisbuß von Sche-
ootenssbis Siankeiien Jakob leiu rschsat in Seh-vent-
wokarden unjd siir den Widbesirk Rufs David
Sgislslsus in Windenburg -. «

. «- Die Annahme von Landesoolizeibkeamten Die-
Grundsähe für die Annahme Ausbildung und Un-
stellung von Landesvolizeibeavtten des unteren
Dienstes find jetzt geändert worden. Bis-her hieß

L» es in den Bestimnmngen, daß« nur solche männliche
Personen-als Polizeianwärter in Frage warmem
die ,,nicht älter als 24 Jahre« sinds In der-, neuen-
Fassung heißt ed, daß die Anmärter ,-nicht jünger
als 18 und nich-i vitslter fals; ,24«,Iahre« fein dürfen.
Bezüglich der Mititrdiensrzeit heißt es, diekJAnx
wärter müssen »Wer-aktiven Militürdiewstaiflichtz

genügt oder dieselbe zu erwarten haben«. An einer
anderenStelle beißt es in der Abänderung-: »Das
Diredtkoriuan behält sich vor, unter besonderen Ums-
standen Ausnahmen von den vorstehenden Grund-
sätzen zumuassen.« « , -

s- Eiae »Gefaudbeterin« gesucht. Von der Me-
. weler Miniinalposlizei wird uns geschrieben: Im

Juli vorigen Jahres erschien beieiner Frau in
Memel eine Zigeunerin und erbot sich, ihr Karten

· « Zu legen. Dabei sah sie, daß »das Kin der Frau ’
krank im Bett lag. Die Zigeunerin erklärte nun,
daß sie in der Lage wäre, das Kind, die Frau und
ihren Mann gesund ou »beten". Die Frau war
damit auch einverstanden und versprach, die Rat-
schläge der ,,Gefkundibeterin« zu befolgen. Die Zi-
geunerin fing nun an »ein zaubern«, indem sie die
Frau und das Kind ,-bebetete«. Alsdann ver-langte
sie . Geld und Volleisdungdstücke Außer Mitlei-
dungs- und Wsiischestiichen erhielt die Zigeunerin
von der Frau noch 12,80 Lit. Nach etwa achtTagen
erschien die Zigeunerin bei der Frau wieder und
ver-langte erneut Gelb und Bek-leiidungössrücke. Auf
 

Aus dem Kadioprogramm für Sonnabend
staut-ab sWelle 1935). DOM: Konzert 21- Vortrag.

21,50: Konzert
Franlfurt a. M. (Welle 390 - 7, 12, Is,05: Schallplatieu.

15,20:- Volkslieder. 16,30: Konzert. 19,45: Vortrag: aVon
Komödianten und Menschen«. 20,30: Schallt-lauen-

Hamburg åWelle 372). 6,45: Konzert 11, 12,30, dsgl-,
14,15, 16: challplatten und Konzert 17; Michal-disk
18,10: Zur Erinnerung an den Abstimmungstag in Oft-
iitenszen. 18,20: Vortrag anläßlich des Ostseejahres 1931.
20: Heiieker Abend.

siiinigebergideilsbetg (Welle 276). 11,30, 13,30, 15,4d:
Konzert und Schallålaitem 17.40: 400 Jahre Gtaphii in
Osivreußen· 18: eltmarliberichte. 18,25:
Vorträge 20: Alte Lieder-. 20,45: »So geht es bei wilden
Völkern zu«. -

Königswusierhauftn »Deutsche Welle« (Welle 1635). lis:
Konzert. 17,30: Vortrag über Gesundheit. 18: Seemiirchen.
18,30: Vortrag: »Das Rätsel des Dexentvahnö«· 20x
Lustiger Abend.

Langeaberg· (Welle 472). 17: Konzert. 20t Lustiger
Abend. Anschließend: Schallt-lasten-

Mühlacker (Welle 360). 10 und 12,20: Schallplatten·
«s.16,30: Konzert

Wien (Welle 516)· 15,45, 17,15: Schallplaiten. 19,45:
Konzert 20,25: Unterhaltungsmusit 21,40: Konzert

, London (Welle 356). 18,35, 19,30: Konzert-
Sioklholm (Welle 435). 17.30« chyallvlaiim 19,15:

unterhauungsmuor. 20,45: unterhärixmg
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diese Weise shat die Zigeunerin Bekleisdunsaskfiücke
und Geldbetriige ian Gosamowerte von über 150 Lit
erhalten. sseitdem hatte sie sich aber nicht mehr

sehen lassen. Ahn Mittwoch traf nsun die Frau

die Zigeunerin mit anderen Zigeunerfrauen in

der Stadt bettelnd an und forderte von ishrdie

Wäsche- und Verleihung-Mücke, die sie ishr gegeben
hatt-e, tunlich Die Zigeunerin wollte ihr die
Sachen auch um b Uhr nachmittagg wiederbringen,
ist aber ihre-m Versprechen bisher nicht nachge-
konimen. Es handelt sich usm eine Zigeunerin na-

mens Deosile cuidroviCaite, diesich bettelnd ikm
Memelgebiet umhertreibt Ihr Paß befindet sich
bei der Kriminalvolizei.« Es wird gebeten, nn

Falle des Untressens dieser-Frau der nächsten Po-
lizeistaiion davon Nachricht zu geben, damit die
Betrüger-m festan werden kann.

« O Diebstale In der Nacht sann Donnerstag
wurde in dem Laden der Firma Meers-«
in der SiinwnsDachdStraße Nr. 1 und-indem
Laden der ,-Li«enavos Mpvrtas«,»d-er iin demselben
Hause liegt, einGinbruchisdiebstahl verübt.« Die
Täter haben ausserdem anit einem Dietrich noch
weitere Türen von- anschließewdeniiiiämten ge-
ossssnei und dann aussder«-Ladenslasse einen-Geld-
betrag von etwa 400 Lit entwenden — blau Dou-
nerstag gegen t Uhr wurde dem Medienten B«
Roßgartenstraße Nr.«4, die Brieftasche, in der sich
70 Lit, ein deutscher Reichsoaß auf-den Namen
Bolkmann und ein« Vandelsevlanbnisschein b-

ist aus dem hiesigen Postamt ein-ein Fräulein eine
-Geldtgsche mit-Nod Lii gestohlen Sachidieniliche
Angaben erbittet die Kriminalvolisei.

« « Wehe-s ift billigt Ein großes und viel be-
nubtes Oeftsrablvmdgerät « hatte - ins einem dhiiringiss

schen Orte den -Rundfsunrenwfangs- im weiten man-:
skreib empfindlich gestört, zum Teil unmöglich »ge-
macht. Auf Vorstellung der. beirofsenen Rund-
funthdrer war der Besitzer des sit-rentiert Heil-
gerizits sanfiingilich bereit, die Störungen durch den
Ginbau einer Schutzschaltung ziu beseitigen Später
ilehnte er jedoch die Beschaffung eines Stärschsutzes
ab, weil eine Firma die Kost-eng für die Sidrbes
freiung aus etwa M M. veranschlagt hatte. Be-
vor »die Ungelegenheit zur gerichtlichen Entschei-
dung dam, haben sich, wie wir erfahren, die Ober-
vostdireiition Erst-net und die örtliche Foundhilfe der
Sache angespornt-new Diese Stellen dgl-en aus
Grund ihrer Erfahrungen die unangenehme Sto-
rung mit Hilfe eines« Welsüblichten Störschudes
’(-MW»M5 etwgk SC- RM«)« kestlvd MSUMU
könn«ens.-«."Dersthrer hat sich danach bereit ge-
ftmdstsi dke W. « - en tragen und den« Stdrschutz
einbasuenszu lassen-. Man wende »sich also-befallen

bundigen Rat bostentloe zur Verfügung stellt. .

- - Deo-lieu Ooortllud kommt
Gen-its in Viertel drei Spiele anbirageu
Obwohl das Memeler Sportoublikum mit. dem

Sportklub Nachsod vor kurzem eine Fußballmanini
schaft zu Gast hatte« deren Leistungen angenehm
überraschten, hat der Sovrtverbawd des Memelge-
biets noch eine weitere tschetdische Meisterelf nach-
Metnel verpflichtet Es list dieses die in letzter Zeit
vielgenannte deutsche Lindlandsmansnschafn der
Teoli . Soortklub. Dieser bat- - jetzt ebenfalls
eine » altenreise:angeiretenx gn- Beginn derselben
sollzer auch-tm Mantel kommen. Daß dies-er deut-
sche Auslanddsk ub qualitativ noch eine Klasse hoher

« steht wie «Nachod, mögen folgende Resultate bewei-
sen:. Am Sonnabend. vor Antritt seiner Breiten-
rxeise,- schlug der Tevliner Soortklub in Berlin
Tennidiisoruisia - 4:1. Im ersten Sviel - ihrer
Baliewreise schlugen die Tevlitzer die Länder-mann-
sihast Psolenb in Warschau mit 6 :0. In der Heimat
sind die Erfolge dies-er Mannschast in- diesem Jahre
beifpiellod. SlsaviasPrag unid Sparta-Mag die in

 

Im- Arktioissahrt der
- »Es-as Zeus-elim-

Das deutsche Lastschiff »Gut seiner-M
wird Ende Juli zu seiner Fahrt in die
Polgegensd start-en. Die Gesamt-leiiun der
Expeditiion wird Dr. Eckener oben
links) haben, als Präsident der »Aera-
arctie«, der Internationalen Gesellschaft
zur Erforschung der Arktis mit dem Lust-
schiff Die wissenschaftliche Leitung liegt
in den Händen von Professor Sa m o ilo -
witsch soben Mittei, dem bekannten
russieschen Geographen unid Führer des
,,-stras-sin" bei der Rettung Nobiles. Alls
Vertreter der Amerikanischen Geographi-
fchen Gesellschaft und als Fachmann für
Nasvigation im Polargebiet fährt der
Amerika-net Ellstvorth soben rechts)
mit. Weitere Teilnehmer an der Fahrt
sind (unten, von«links): Leiutnant-Com-
mander Smit-h, amerikanischer Ozean-)-
graph und Evdmagnetiker, Hauptmann
Bruns, sder Assistent Dr. Eckeners, Di- vlomina.cnieur Basse, Acrogcoidät

Sonnabend den u. Juli 1931

Deine nnd des-lag von s. w. Gebiet Mike pamvfboot Abwseiellim

fanden, entwenden —- Asm Mittwoch, dem 1. sitt-id-vlv

Störungen an die biesigeFunbdilsse die ihren sach- «

 

der Tschechoslowakei als unbezwingbar galten,
mußten im Mai d. Js. vor den Tevlihern die
Elsasfen strecken. Slavia wurde 6:4« Sparta s:2
eschlagen. Unsere letzten Gäste, der Soortklub
Nachod« wurde sogar mit 4:1 abgefertigi. Diese
Resultate zeigen die ganz besondere Qualität diefeb
deutschen Wusilanddblwbd.

Drei Spiele wird der Tevliver Sovrtkltrb hier
liefern und zwar gegen die Soielverein ung
Memel, den K. S. S. und die Städte-via chast
Memel Nicht abgekämvfi durch eine lange Reise,
sondern ganz frisch werden die Gäste sich uns prü-
fentieren. Das erste Spiel am Sonntag,
dem 12. Juli, abends 6 Uhr, statt. Der Meuteler
GIgsner diefeS«Spie-les wird noorgen belannlthgh
ge en. , . s « .

« lFerienfahrt ina Memelgebiet
Arn Sonnabend- dem 4. Juli, kehrte-die dritte

mrd ein Teil der zweiten Klasse derMittelschule in

 

Ragnit von einer fütilstågigen Feriensahrt ins
Mentebland heim. Am lebten Schuliage ging es mit
einem geschmiüebten Leiter-wagen, den Herr Schließus
aus Paßuisien freundlichst zur Verfügung gestellt
hatte- mit Gesang nach Tillsit DaWriMke«·
brachte die 26"Ferienwanderernach herrlicher sdaffs
fahrt mit Womme in Nsiiddensiw ein
paar Stunden nach dem schönen Schwarz-ort. « ibin
paar »ein-dasjenige« Sangesbrüber von Nr7Licher-«
tafel in Wiens-Heim Weiter vom-groben Singen-.
fest in Tilsit, halfen mit-Gesangan Spiel-die Zeit-
verkiiirgen "Die Jugendhevbergstmntter»- in
Schwarzort,-Fsrau Ebenen hattesiir dieuniersz

, Mmft out West-Mk Wigtm doch m selben Zeit
dort dieSchwle and Mehlauikenund eineGchiilers
schar aus Stil-sit Der herrliche Abend lockte noch du
einem Spaziergang aus-densü'-vaberg und-nachdem
in-« seiner Schlichtheit schönen-Dorfkiridlein.s Der
milchste Vormittag war-dem vtell-lah-Hund-Blocks-
bevg gewidmet Bei »Bist-a ovotvde eine retR
nWe Weilst-we Roderich-Dienern Mee-
ovt nach Viertel-geplante sFuhwandevunganrde
der-noch gefülltenRuchsiicke wegenxnur even Teil
ausgefüihrtx dafür enischädigte eine unter einem er-
fahren-en Schiffer unternmm-ene-tiiahnfahrt bis
Mewhorst, unweit Sandkroig.. Nach Ueber-fahrt
über das Memeler Tief langte die froheSrdar
gegen Abend fins der Ingendihserberge sin
Mem essl an, Nun hieß ed tüchtig ,-fsu-ttern« und
ausruhern Vor Herbergsschluß gab es amFsischereis
haer sWalguiw noch allerhand zu sehen. Hochsees
iutter brachten ihren Flunderfang heim, von einer
Menge Händ-let erwartet. Nach lurzemFeilschen
wanderten die Fängeinsdie zweite und dritte Hand.
Um 10 Uhr ist Heribevgsschluß, unsd wie ein ·Mrch"en-
schloß. liegt die Jugendherbevge ein früheres
Fdrstergehöft, arti-Waldesrand. Tini Tage geht es
hier .wie im Bienenstorb zu, ein Kommen und
Gehen von fern und nah. Einzelwundererss und
Gruppen and West-, Süd- und Mrddeuischland,

- ausSchaveden Niovwegenundssinnlandckrisft sinan
hier; oft nur ssiir ein oaar «Stunden.« Abends bohren
sie ein und morgens in aller Frühe-sind sie schon
über alle-Berge Das freundliche und entgegen-
komnende Herbergsehevaiar Sch rii de r weiß allen
Wünschen gerecht zu werden; es unter-hält eine
billiges aber nahrhafte Küche« Indiefencaam
herbergten gegen Wo Wanderer. Uni- Donnerstag
wurden die Sehenswiirdigkeiten der Stadt Memel
in Augenschein genommen- vAnteilnahme fanden
besonders die großen Seedamvfer. Der Abend

— brachte den Jungen ein Fusoballifpielszwifchxenjeiner
auf einer Europa-reife befindlichen tschechischen Orga-
Elsf und- den Memeleri Fußballern.« Die Mädchen
waren in Süd-ersvitze und konnten von der Wolle-
aus das stolze Motorfchifs ,,P«reußen« auf seiner
Ausfahrt zur WaliersFlexsFeier nach« Oel-ei
grüßen- Manchstiller Wunsch ivuvde dabeisslautt
»Ach, wer doch da"»mitdbnntei"» Jnaller Frühe
ging es am Freitag durch den herrlichen Stadtwald
nach Förstereiund am Seestrand nachmittagszus -
rückt Ins Mellneraggen konnte nochdas Fischen
mit einem Zugnetz beobachtet werden« allerdings
war der« Ertrag gering. Das moderne Webschiff
Wunsches Dass-« brachte die noch— recht munteren
Wanderer in einer Stunde nach dem nun Ischon be-
kannten Schwarzori, von wo aus Dampfer »Form«
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die Heim-fahrt bis Tilcfit satt-gesetzt wurde» Wer fe-
maxls eine solche Wanderfahrt vorbereitet und. ane-
gesührt dahinin wissen, daß es stir den Führer
einer solchen Wanderschar nicht Tage der Evholung
sind. Die Eltern der Kinder sind Herrn Mittel-
schkwlreltor Stumiber deshalb auch dankt-anders
er die-Kinder die-se herrlichen Tage hat erleben
lassen.

 

. Ochdffengericht Memel
Wlei. Eine Arbeiterwitwe aus Memel

Fette fich wegen Kuvwleii zu verantworten- Wegen
fähodung der Sittlichkeit wurdedie Oeffentl -

keit für die Dauer der Beweiöaufnahme ausge-
schlossen. Aus der Urteilsverklindung konnte man
einnehmen daß die Angeklagte eine Arbeiterin in
ihrer Wohnung beherbergt hatte, die dann und
wann Männer mit nach Hause brachte. Hier wur-
den grosse Trinkgelagen veranstaltet, natürlich auf
Kosten der Männer und unter Beteiligung der
Wirtiæ damit dies-e später ein Auge udriickte, was
sie au bereitwilligstgetan hat« Da Tich die Arbei-
.terwitwe dadurch frrafbar gemacht hatte, wurde sie
wegen Melei zu einer Gefängnibitrase von zwei
«Miowten perurteilt. » s

Ein its-getreuer Angestellten iEin Kaufmann
war-bei einer hiesigen Holzfirma als sslngistollier
tätig. Da er dao Vertrauen seines Chefs besaß,
hatte er · in dessen Auftrag verschiedentlich auch
Bankgeschäfte zu erledigen. Bei dieser Tätigkeit
hatte ersich. nach seinemheuiigen Geständnis, durch
eine angebliche Notlage verleiten lassen. drei
Scheels« diean seinen Chef andressiert-s.war·en, mit
dem Firmenfiemnelund seinem Namen su girieren

« und-meine hiesige Bank weiter zu verkaufen. Das ,
Geld hat ex, dann-sum größten Teil für eigene

' ecke verbraucht Der Chef, der alt Zeugeges .
alten-war, stellte seinem bisherigen bin estellten
das- beste Zeugnis aus und bekundete, da ser ihm
eine.folche Tat nie zugetraut hätte. In Anbetracht
dessGeständnisseb deg Angeklagten billigte ihm das .
Gericht Utldernde Umstände zu und verurteilte ihn
wegenUntreue anstelle einer ver-wirkten Gefang-
Mstgäfevon einem Monat zu einer Geldstrafe von

Qtandeoamt der Oiadt Meine
« . vom a. Juli im

(Auvsgebsoten: Arbeiter-W Wilhelm Ben- «
digsinit Meta Schollat, ne Beru, beide von Zer.
-Ehes.chließungt ssdeigner Samuel il-

shelsmhiStrehlau mit Masse-use blinnieke Wallat, beide
von er. - , «

- Gestochen: Zollafsistentemviieve lt olink
Mut-dass, geborene Bawdolie, 84 Jahre alt, van hier-

« Kirchenzettel für- emei »
« w uoe identify-taten W

HERMM main n P ed ana V U c r k«

o i « nie-de "(oott«eeoieni«nft«" M

 

vol fide ,
MAX WH- -. « f . ,. 216010Mike-immer- aaoe vix-sure onst-ex

rie -. f Uhr Kindergotteddieitw lcdod
obuskirchg :Sonntag, den ais-Juli W- Uhr

jdeutschser Gottebdiensn Pfarrer Nil-bat, ier U
litauischeirIGottebdiensd Pfarrer Ribbad 4 r

IMME- itFFeth FITYMTPZLWG oft-wirer « r go e « s« « ,
- sie-, bil- sochamit u. Pred» tritt Hochamt und
lit. Bord-, Sifs Gotteddienft in- Nil-den - - «
Mls Gera. di " sites-g b Uhr Missionsfestin
Strandoilla. Schmelz, Glitt-bitter Friedhof Ver-
sammlung. » ob ·

EnslirchL Gemeinschaft FriedrichOilklmistrqsles« —
2 Uhr nachm, imGarten Missionsfestdeutfcksu
zlitauischs Bergwannduiiffionar Klitnbeithel ev-
.tirchen,. Pred. Kellnereit Schaputiism Stiröbois

Vethelikaaele ssaotisieujevreindes Reiter «- hat«
zds s« Uhr ,,llnverstan«dene .-Leiden«» und, 4v il e
,-Prediger; Mehle-, 11 ubr -Kindergviteodie .
·Mitiwoch·»s"Uht- Bibel- und Gebetfvunsde, Fig
— Drehlerx

Ochsiimeticht
Ei- aieria seicht-Eier lieu-c dam. .

Grenzvolizeiwachtmeisier IureviCius aus« Silale Z
sibrosyilitauens hatte sich wegen Betrugee zu veranlas»
worienx um Termin war er zwar erschie-

« nen; erkl rte aber, an der Verhandlng ni -
teilnehmen zu wollen, da der Richter angeblich ni«
Ilitauisch konne. Darin hatte er sich jedoch stark ge-.
irrt, den-n der Vortsitzende des Schossengerichts be-
herrscht die ilitauische Sprache fliehend. in
2; Februar d. Januar I. in einer Schinuggelsa

 

86 Lit berechnet Aus Versehen händigte der-
Kafsenbeamte dem I. 380,86 Lit aus. Dieser steckte
dad Geld-ein und ging fort. Bei der Ueberoriifung
der Kasse stellte der Beamte fest, daß ihm Wiss Lit
fehlten. Durch Nachoriifung der einzelnen Aus-,
gabebelege ermittelte er, daß er dad Geld nur an
J. aubaezahlt haben könne. Auf Anfraae erllärte
J» nur »so Lii erhalten zu haben. Bei Anstellung
weiterer Ermittelungen stellte es· sich einwandsrei
beraus, daß nur J. das zuviel gezahlie Geld er-
halten haben könne. In der Verhandlung ver-.
wickelte sich fI. in Widersprüche Verschiedene
Zeugen, die mit dem Angeklagten zugleich Zeugen--
gebühren erhalten hatten, erklärten, daß sie sich ge-
wundert hätten, weil J. soviel Zeugen-gebühren be-
kommen habe. Sie hätten geschen, daß er mehrere
blaue Geldscheine erhalten habe. Das Gericht hegte
nicht den geringsten Zweifel an der Schuld des An-
geklagten und verurieilie ihn wegen Betruges an-
sielle von 50 Tagen Gefankgnis zu 500 Lit Geldstrafe

Kirchenzettel

EvimgÜ Kirche«tzeodelrug: Sonntag, den 12. Juli,
IX — br deu-t1cher,«12 Uhr liiauischer Gosttessdienit,
Pfarrer Einle. «

Bavtisdengemeinde sendetruax Sonntag, vorm.
10 Uhr Gottes-diean nachm. 4 Uhr Gottesdienst,
Prediger Sawasdda, hl. Abendmahl 7Z Uhr Ju-
gendstunde. Donnerstag, abends 7Z Uhr Bibel-

—— Prö kuls: Sonntag, nachm. ZI Uhr.--....F.« "«icnst, Preidiger Samadidm anschließen-d hi-
1l)l. —- Wilkieten: Sonntag, vor-m.
sitessdiensh Prodiigcr Saioadda, anschlie-

. f;’li)eIi-l)tiiahl.

 

u«. Der I

- als Zeuge geladen und erschienen» bin Zeugen-:
gebühren wurden ihm von »dem Rechnungdbeantten 
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·Herd-streitet-
rrltr das Feuer aus

note-« pos- ted-Eier orro unsi-

Ist-instit by Carl Dom-ket. verlas. Berlio. W or

Ist kurierin Natiode Erbot-o

RBTZW Herbrucker hielt die Beine gespreik
bei roeroorntiber genei t und die Hände n

des-deleteund Knrbeln der Fti rang verklalnmertx

feind-Blicke wanderten raftloi swifchett Wasser-

glag und Mantuaner-.

»Mehr Dampf- mehr
»Gegen Sie die Oelkanne

siedet h arbeitete itn Schrvei
r Mille-er nnd Irr-Je

otr·tr·ante Handgeräte Im Teigeer erfaafte er den

Vorrat an Holz fast itt Schmiervl Die triefen-

den Scheite- warfRer tnaffetthaft in die weißgllishende

Nile liber den R.often Beizende Hitze ftdlug ilw
aus der Feuerunggtiir entgegen; Funke chtoiirute

ogien ihm an die Kleider, auf die Hände nnd in dar

Gesicht; beständig mußte et nach festem Halt til-fleu-

utn nicht umgefchleutderi zu werden Als er entd-

lith die Feuerungsliir zufchlagen konnte, winkte

ihn Thomas Herbrucker an feine Seite.

Der Chef fah zum Erfchrecken aus; das Gesicht

wachogelb mit grünlichen Schatter die Augen ver-

auollen, das Kinn ohne Halt und der. breite

verband itber und über mit Blut durchtränkt, stand

er auf seinem Posten. Unaufdörlich riefeliett rot-e

Feuer-« drängte or.
über das holt aus«

e fette-es Unge-
ien wurden idot

Tropf iiber feine Stirn: von Zeit zu Zeit mußte

et ei7·«1ich gebrauchen, um feine Augen freisin-

lisii linker feinen Sohlen bildete fich eine

Unkl T-TiUtldche Er vermochte fich kaum aufrecht

zu erhalten
«iEner von uns beiden muß durchhallen,«

leise-te er feine Unterweifuttgenein »Ich bin nicht — ihm wurde schwarz vor den Augen, und feine Knie

mehr · . der Höhe, achten Sie alfo genau

auf « » c C ie. Gd ift alles fehr einfach-«f
J die de nacheinander aufs die with-

AS "l und rbezus hatt-nie die Namen
u erie Verwettiotngi.sart Er

sie «c sdölti Ku· denn die Hätt durfte er»
ni· «- wesen treu-i er ver eiden let
a z etsftoidbglas nnd antotoeter unde· ar·i···e

die«1.« « ZMJ Der titternde Maoooteteitetgher

hatte i- roten Strichethischen sdfusiffern liebt-en
und aMn ubErfGtitten, lang am wanderte er

weiter-, verfolgt von detc brennenden ringen Her-
bruckeri
Die lyl achtzehn bedeutete, das achtzehn Kilo-

gramm ruck auf jeden Quadratgentimeter der

Kesselwaittdungen laiteiettx der tote Strich del fieb-

zehn belaste«daß hier die Leistungsfähigkeit ihre
Sicherheit auGrengedad fdlbre

»Er toird· Licht gleich in die Luft legen-« sagte

ärlitbrucktt »Hei Kessel figut und wird eo aud-
cU

Die Lattoichaft flog vorüber tote von gewaltigen
Winden aufgebafoelix Stbmo und Swamo mil-
wieder Gwativl lind kein Ende Braunftdwarzer

Boden au- Zuttder gewordenen Pflanze

ständen und darauf alle drei vier Schrile ein

schwarz verwitterter Wut l darüber träge

schwimmen-der Qualm weit voraute rot-er

Fe erfcheitu dad war diegante Landschaft.
rdrucket mochte bald die Führung abgeben:

facktett ihm unter dein Leibe weg Er streckte fich

in engem Zugang zum Lenden wo er guten Halt

fand der Länge nach auf dem mit Oel bedeckten

Boden bin und lafietc nach der Waffirkanne

fünf Minuten wollte er feinen Posten wieder ein-

nehm-en, aber es wurde eine Viertelstunde darausi

Vredcrloh übernahm inzwischen die Wacheb

Mattometer und Wapaffcrflandsglas in kurzen

Pauer warf er weitere ölgetränkle Solascheiie in

die Feuerung und arbeitete, in Schweiß zer-

fließend, mit Polek und Kraut-r und Volk-inne 
 

 

Als Herbrttcker mühsam wieder auf den Beinen

stand, galt fein erster Blick dem Manometer. Er

war befriedigt ,Wir können gar nicht genug

Diame halten«-« sagte er und hing fith wieder in

die Steuerung In der einen Hand hatte er einen

Streifen flatterndes Papier mitgebracht- Er

wollte es Brederloh zttftecken und sagte: »Für alle

Fälle stecken Sie das Ding ein«
Vrederloh richtete mißtrauifth die Augen da-·

rauf. Die Vorderfette enthielt eine vorgedruckte

und ausgefüllte Quitiung einer Versicherungs-

bank; über diefe Seit-e war ein dicker Strich ge-

zogen sum Zeichen, daß sie nichts zu bedeuten habe:

auf der Rückseite erkannte er in einem kurzen Sah

feinen Namen und dicht dabei in Worten und

Buchstaben die Zahl Hunderttausend Er ließ die

halb erhobene Hand ichnell wieder finken und fagie

trocken: ,,Slecken« Sie das Ding ruhig in das

Fetuebr Esn ift ziemlich mit Oel befleckt; es wird

gu renn
sHerbrucker fchltitelte schwach den Kon ie- find

ein sonderbarer Me.nfch Was haben S·e gegen

Geld? Geld ift das befte Ding der Welt, wen-n es

in rechten Händen ist Und es ift ehrliches Geld,

junger Manns Durch laurc Arbeit Cent fiir Eint

verdient. Und es bleibt genug übrig fiir ein
lasterhafled MädchenF

»Ich stehe nicht um Geld auf diefeut Plain«
fogie Brederloh finster.

Der Chef betrachtete ihn mit feinen geauollenen

Augen eine Weile schweigend von der Seite her und
atmeie tief dabei
Sie der einstge von fünftaufend Männern find.

der sich zu dieser Fahrt bereitgefunben hatt-« fragte
er fchlieftlith »Und ed waren gute Männer dar-

unter, ich weiß ed: Sie aber habe ich bis zu diefer

Stunde bis in den Grund hinein verachtet«

»Viellcichi könnte ich es fagen," versetzte Breder

loh, ,aber ich weiß nicht, ob ich das Rechte lreffe.«

,,Sagen Sie cs,« forderte Herbrttcker dringend
,,Unier jenentttcd setzte nach einer Pause hinzu:

W EITHER s «

MMMr-

,,Kbnnen Sie mir sagen, warum-
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sdnfiaufend waren Nin-eh die flGurir

Jahre hindurch bewahrt habest, und auf die ichs·ou

verlaffen habe, faft wie auf mich felierz txt-iums

oobiii sie mich iochtiic Stich geleistet-. Statt et Felde ·
linge? G dabe mir immeretwas eingechliåldei »auf
meines enfchenkeuntnib. stets-nich eird eri,
oder bin ich throgen wordthi edtu Sie tei,

jun etlich«
IS fin·d sicherlich nichtsFeigltttge,« erklärte sie-·

derloh überzeugt »Ich kenne hurfchen darunter,

die ich mit der Gefar fpielen gefedert dabe. Mit

den Tolonel ftebe ich ein: der Forefter ift gut, uns

Smend tfi gut Vom Pack foreche ich n·th. Ubei

alle diefe Männer sehen tu diefeerngadri ein« til-Os-

lofes Opfer; und nur wenigeM en sind bereit

ihr Leben weg-tu eben, auch wennnbad Opfer nichts

elnirtigti dass Le n hat ihnen noch Dinge gelassen.
woran fie hängen: ein Weib, ein Haus, ein ank-

gttldaden, ein Leibgerichi,» eine Pfeife Tabak, ein
BuchUoder eine Hoffnung

Und Stei« fragte Herbrucker ihm voll das Ge-
ficht zuwendeud; »Sie hängen an keinem dtefer

Dinges«
»Das will ich nicht fagen,« erklärte Vtederloh

»Der todt Strom hat mir vieles weggefchwentm
aber e nigeb ift doch noch geblieben Aber est

nicht genug. um mich das Leben lieben zu laler-

Ich feoe es eitt filr eine große Möglichkeit; ich bitt

bereit es fahren zu lassen, wenn fich eine fchickliche

Gelegenheit dazu bietet.«

,,Junger Mensch,« sagte der Chef, ihn start an-

sehend, »hahe ich dazubeigetrttgen, Ihnen das Leben
fo früh zu verteilte-ti-

,,Das haben Sie nicht,« erklärte Brederlob fest.
ZEaibkå gebe Ihnen mein Wort, daß Sie ed nicht getan

n.«
»Und über Mahcl wollen Sie mir auch fcizi nicht

die «Wahtheit fagen?«

Bredciloh schwieg Iottieisum folg-t.
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netze Sie fangenkvielevon Most-ins Hilf uns da un fege

Sie nnd am gesährlichsteni Hilf uns nnd or e mit uns · r
peinltchste Sauberkeit ans den Stils-beut f g str
rein sei uns behilfltchi -

tte nun noch unsern lieben Herrgott nu- fchbneb Juli-
wetterl Wir werden und beeilen-, dann dir wenigstens noch
etwas Hon zu sammeln- Treibe aber ans gemeiner Geldgier
nicht Raub u m un ereu Braten und nimm; uns nicht zu viel
Honig fort. Du wei is- jeder will leben. Vergiß auch nicht
nach er Tr etwas nachznfütterm Hunger tut weh und be-.
sonder-s im inter-

Wir werden dirschon dankbar sein- Haben wir diesessahr
deine Wün che ni vollan befriedigt. nnd dass können wir
wirklich arti-. me r, so holen wir ed ins nächsten Jahre bp
th n .

Mit diesemBersvrechen schließe ichl Deine Mai-n
» · s» Is-

I

 

Von derBMM der Milch-L
Ganz im Gegensatz zur Mehrzahl der Menschen« gibt-es mit-

x unter Personen, die Milch nicht vertragen können Stehtman
aber näher zu, so hängt dad ost- nur- mit einer falschen Ver-

-wendnngsweife der Milch zusammen Stets-dürfte Milch in
kleinen Menge-i ausgezeichnet vertragen werden« während
große Weltgeri- aof einmal eni Orgnismws zugeführt, oft-als
nicht belltnnnlich erscheinen Jeder agen ist eben- anders und-
seiue Verdauungsfaste arbeiten verschieden- Eis gibt Lagert, in
denen es- sehr unangenehm wäre, wenn Milch n- « genossen
werden konnte. Man denke nur an gewisse agen- und ;
Nierenletden sowie an Mastiuren. Das wird aber sofort
sauber-s, wenn die richtige Form uwsvemägliche Menge aus-
findig gemacht ist. Ost kann tenmnd den- Genußs von zweimal -
Izk Liter Milch an- Tage nicht vertrageny nimmt er hingegen
fünfmal (mor ens, vormitta s, mittags, nachmittakK nnd
abends) je Il, ser Milch zu sng so verspürt er nicht e ge-
ringstenUnannehmli eiten. Aehnlich verhält es sich mit-
·unter mit Zelochter ilch. Jede Stbrmi läßt sich vermeiden,
wenn der etr ende zu roher nngel er Milch übergeht,
bei deren Genu freilich des - d daran geachtet werden-
nmse daß sie von einwandfreiersBeschaffe it iß. .

Die Mino-M
Einer der wichtigsten-Punkte besi- der-Ei - »nur-m i das

richtige Verstreben der Eckpfähle. Vielfach we n hiesfxwere
Fehler »Mein-, - denn meistens wird die- Gckverftreborng so .
ausges t, daß»nnm der Richtung ded Zaun-es entsprechend-s
zwei P schrag inden Boden chlägt, dies oben an den Geb-

angenagelt oder eingezo t werden. Die obere Be-
festigung der Strebe hierbei ist wohl gut, nicht aber die untere;
sdenn abgesehen davon, das-sich ein « estellter Pfahl schlecht
eingraben oder einschlagen läßt, ist die trebe in kurzer Zeit
locker, da schon beim-Spannen- dab Erdreich
blast-praktischer ist es, den« dem Woften folgenden Pfahl
möglichst nahe Cetwa 2 Meter) zustellen und die Strebt- an
diese-or handhoch über den Rasen einzuwen-

Oit wird ein weithgrsßeezehteesgmache indem aus-, ·
drei oder.«gar-nurzwet.Dr-·thte gezogen «den Trennzännen war «

worden« Dass tsfalsche Spottet-leih die sich beim Ueber-
sprmgen durch übe in: Smmaw oft s
Artbitterrächn Juajlguneinen 'etiadeZäI-nemit
vier Stachrbdräbten imds

alten Mord-erwogen

’- ,Wpchmoekicht·m ten-deutschen Varus-Moo-
- Die falende Tendenz-der Vorwochextant an den deutsche-i

iSchiacfoiehraörkben in der Berichtjwoche fast allgemein zw-
:Stilftanb, nnd« anspielen Märkten ergaben sich, begünstigt-
dnrch die- meist kühlen, schöne Witterung mehr oder weniger
its-Ue Erbot-mark Jm ganzen ist iedvch das Geschäft noch wie

Landwirtschostbcher most-If «
Deutsche Welle Entwirkte-hausen-

MW im B. IM, 19,25—-—19,45 Uhr, DUWCUZ W,· (
linken bit Rehtingeic Zweckenthrechende Schweiuehsltmtg im Sols-mer mater

· schlug vom 1· Juni nah

 

gnug der Schweines ,
Atti-ich- den II. Juli, 15,43—15 Uhr-, Frl Nattba Jordan- Sebterin da - «

last-to- hauishaltmgolnude,Berli-c: Meine Erfahrungen irdh
seit tu einem bitte-litten Haushalt- .

Donnerstag ve- 1s. Jun, wag-taro uht G. göwenrqwn Landw. Schal-
)ireitor a. DI» Bauern-vereiniva Berlin: wirtschaftliche Bedeutung der
W « .-

Mun- Oeiinn -
Sturm-g m n. Jan. ers-» noc. riet-Wirt sum- Dach-anm«

Erniedrigung und Muth

"BW» Den-MIN! Ist Mcli ,s-1«Ukw »Ist « cy· Um
Gib Ubrsocxktnriickblick über die Itsurlilagekthen Rq ,

schnellsten-s « Iza sei-.- «nM dies « . Suche ezu «-
toten, wo dRartth Srinmt spinnMall ihre ug- « Moch-

die Netze mit dem Kebrbesenfabs Und nun erst die Wachsmotte!-

Auch beim Beute- «

uachgibt Unbe-- "

- mag r E - « Äsz « «
eine-or sssoftenab " .· von- «"dret·sp »

höchstens vier Meter ihrer Einfachheiturd Billigkeit wegen j

Stud- « Jeden Dienstag und Donnerstagum Msubr nudx Was M s Ubibir

   
rot-it «

. -—n -
ast nirgend-I unter-

m ein-meinen « « .
n-:

   

 

»MS

WÆHMy Ho-

 

MUS-
- . v Ä ' « . : «

UmHWUMMM·WM·,
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bto drei Reichs-law sonst waren die vorwbchl
selten auch- waren digebend, nicht

schwächer (1—·—2 Mark).
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oßbandel an den Erzeuger abgere
« (Qb—5c« Proz-) Cis-Es M

51—b3 RM. p. sit-, HalbfettkäseM RU. P-

Wtage tanzt-i
Im Ist-· Ins-Ist in sit-ten beiM u. mic-
Am B Juli in ltiischtjen bei Aas-Mo P ern-erfv
An- ZQ mit V. »Es PUNIle Meiji«-T -
MU·MMP1.M-is ·

List Music-— fi-
sonst-W- p. i

Zir. Ausgesu teq Ware darüber.

oa sw-W

. Wockrwønsieimnsw

die Verlieses-um« der Gf

sc s Sei-re- in tote-seh Darm-et Sie-see
m IT Winden KLEMM 10

lSzain
steigert- DU Muts ists-MSW III-

DU Mundung der Winde Krralifchlen wird
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ne. . hingewandt-« Betterbinlannsmn.de,dte
M m-« usw« »du-Z- . W
einergeeignetenKleegrasnrischu : « « to « It- Ihre
Ertr, werde-zwar-«i-Tbenerften:äzahrenutcht befr en.
» «, . « sur-stand Yenttberdemder u-

» « n W «sonswoswrnr«y «,(«, T .« « , o O m " , M

M u Schlag-s ist, jegrößerswerdmmer sonst-gleichen

« Mut-»Mod- W Musik-it ein-rM. ". M er , en- ' . « er-
besserung bietet der Kleegrasbau den weiteren Vorteil, daß er-
sofer- ersri angelegt-worde- etwarsierbisss Jahre-aus-
haltnasd an er einer jährlichdetingnngx der Gatten
keiner weiteren-Pflege bedarf.

Wied tät-d ein-AckerM zuckt-M«.in- ein Etwa-W
verwan e— .

Zuerst ist-eine gute Bodmoorbereituug einschließlich einer
guten-VorrangWerkor-da War die Bov
frocht:xGetretbe und Wie tut-Herbst- Achse-grossen dgl-. ge-
ackertxwtrddenVerhältnrssew eilte Mir m-
zirnehmrnfeim Art mrd Mer- dar Abgabe richtet syst-ach
der-dent- rrudsdemW wilde-f —
thun au M-gibedariibar-sgemen Aufs -sitt .

malen er "ltnifsen werden im allgemeinen 4——5
" kalt aufsfschwor · dirs-doppelte Wu- cnsaurer

egeben. Der Kalk muß ofort ein-
, am W ,

Kalk auf leichteren Bilden
er Jan-l bei« eWMedev

Unter nor-
teBrasmte

»ja-» » «
, zwseethkeigkfmwskim Weit Ims den ,

s· wird de Schi - M t.« Das ird eilt
Eggme rbe leætsuwlktergepäkiæ Es folgtle

epve und- ie Egge. Etwa 14 T später ibl nun-die
Wiche Drinng in- Gestalt eine-r " J von
emaHije orgen Thomas-acht undetrva I—2-Ztr.je
Morgen Kalt-. Die- Mengen werdens gut ein · t. Je nachde-
IN komd man s- Tage spitedke dieM vornehmen-

r eren Mo rrhilskts Sauen «HM
fe; Morgens chwefelsanreth aus«-en Weg. Det-

..»W-«keks . »»eW
Als iguete Same-mischen nhabrn sich-in der-Praxis

gut besass-etc Malmenge je Segeln

 

stockte-E eze Sau-daw- IV

www Parasit-e Zaun ways-es Ist-.
Mit-W its-pas UW typ-

.W « sM MWW IIM
W-X««M · — I.

- - Fltr mittlere-, feuchten«-.,8ehmboden:«
« « Rocke . « o P d. Schwedenklee . 3 Pfo.

« We - . Moz- Wao Ia Po.
- -Tisotvtheegras si. Mai-two I s.

RÆYMTI - « . s lich
MeteuW » — d zusainM

j Fkr schwere Ton-.MWiens
M« · 7 «- WM· Zvsz »-
WI- LMX W Welt-agree tagte-.

Wz - III Mann-a - TM
W· IF Muske- « .
Mr ünfttgen Voraus-sehn n und der- oben be-

lehrt-denen « get-irr rann man chon intDerbft des-ersten
Jahrg-einer gfuatlfg Estteægcßtgegensehen Auch inflåeån fÆtetw
en « — -n« ergew - ulich unglm " e« e-
runthä isse störend auf das such-streut und die weitere
Entwicklung-der junge-a Saat einwirten, kannva mit der

,«ein·eD-.gute«ns,z Meisteicheu Futterö rechnen. Kann
Maus Menge- alo Grausamer verwendet
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den großen Vorteil eines besseren Schutzes vor Ein-eisi- und

apvezm Begustemdi j dem it J hr ist i Ersatz desm enun ne weerenae eu
durch dizepejährliche Ernte dem-Boden entzogenen Nährstoffi
mengen dringend anzurateu Als Ersaßditngung genügen im

allgemeinen etwa 2—3 Ztr. Thomasmehl und 2 Zir. Kali sowie
1 Ztr. schwefelfanres Ammoniak oder 75 Pfund Leunafalveter.

Der utterwert des Kleegrasgemenges ist recht bedeutend.
Jnfolge eines Blattreichtums und feiner saftigen Beschaffen-
heit übertrifft es jedes andere Futter Bei genügender Menge.
auch in Form von Heu, erübrigit sich jede weitere Aus abe fur
Kraftfutter Untersuchungen ha en er eben, daß Heu e ner gut
gedüngten Kleegrasfläche einen Geha t von- etwa 10 v. H. Roh-
eiweiß enthält. Damit wird der Gehalt des Palmlernkuchens

- bezüglich seines Roheiweißes fast erreicht (ea. 17,7 v. H.). Es ist
deshalb leicht ersichtlich, daß der Landwirt bei hinreichendem

Vorrat an diesem guten Heu, sich von dem Einkauf von Kraft-.
-«frttter ganz unabhängig machen kann.

Beregneteo und nicht deregneteo Kteeheu
Leider gibt es nur wenige Jahre, in denen der Landwirt

sein ganzes Heu wirklich trocken unter Dach und Fach bringen

kann. Schon wenige Regenschauer geringem um den Wert

wesentlich herabzuminderw Ganz abgesehen davon, daß schon

du die Beregnung der Heuschwaden infolge der Aus-.
was g starke Verluste austreten, konnen auch in deAuHutters

i erung

Gärnngsascheiuungen hervorgeruer werden. Diese Gärungen
habet einen empfindlichen Abbau der ftickstoffhaltigen Be-;
ktctndteile zur Folge. Zahlen sollen den Unterschied zwischen

ten und nicht beregnetem Kleeheu zeigen:

er neteo Kleehem Wasser 16,03, Asche 7,5, Holzfaser 37,34,

Mo ge Bestandteile 15,85, stickstoffreie Bestandteile

Räs, lestere beide zusammen 39,23 Prozent; nicht beregneteb

· : Wasser 16,- Asche 8,04, Holzfaser 25,25, stickstoffhaltcge

Bestan«« dteile 14,ZO, ftjiclqsztoffreite Bestandteile 36,51, letztere

beiden zu atmen 50,7 rozen . ·
« Dieses-Unterschied muß der Landwirt immer in Rechnung

stellen-, wenn er sein Heu nicht ohne Regen trocknen konnte·

Er wird dies verlorenen Nährstoffe bei der Wintersutteruug

durch Kraftfutter ergänzen müssen, bzw. den Minderwert des

beregneten Heues zu berücksichtigen haben, wenn er den Eoe

trag seines Viehs auf gleicher Höhe halten« will.

Juki-Wert von Sangs und Altsanen
Der Leistu wert des Mutterschweins hängt von der Zahl

undedetn Gewi der geworfenen Ferkel ab, das bedarf keines
besondan Beweises: selbst ein-e große Zahl von erkeln isb
fbr den lichter sowohl wie für den Mäster ohne edeuttm «
wenn Tiere unåenügend entwickelt sind und an Gewi

 

auch zn schlecht zu en. Daß Zusammenhänge in dieser »Be-
iedung bestehen, eweisen neue Beobachtungen in einer
-nstttntsherde«, die Kuhlman und Cole mitteilen. Bis zu

einem Geburtsgewicht von 1,25 Kilogramm nimmt die Zahl
der überlebewen Ferlel zu, ftei t das Geburtsgewicht jedoch

höher, so bedeutet dies für die An zucht keinen Vorteil, die Ver-
luste werden dann zu groß« Wichtig ist aber die Beziehung des
Zierlelgewichts und der Ferkelentwicklun zum Alter der

Utterfam bei 972 Ferkeln von Erstlings auen betrug das
Geburtsgewicht nur weni - über 1 Kilogrammz ·agegev
brachten es 1344 Ferkel ä terer Sauen durchschnittlich auf
1,15« Kilograrmn (also rund 15 Prozent mehr) bei der Geburt.
Bei der Entwöhnung wogen 207 Ferkel von Erftlinggsauen un
Durchschnitt 10,36 Kilogramm, während 227 Ferlel von altereu
Sauen dur schnittlich 12,20 Kilogramm wogen, das ist also
eine Verbe erung von rund 20 Prozent gegenuber der Ent-

wicklung der Erstlingsferkeb Im Alter von 98 Tagen bestand
zwischen den beiden Ferkelgrup en ein Unterschied von
4423 Kilogramm zugun ten der Fer el älterer Sauen. Das ge-
ringe Geburtsgewicht edeutet also einen Minderertrag, altere
Sauen erzeugen gleichmäßigere Würfe und ziehen ihreFerlel

Dr Feige-.-beiiexsggfgls Juvgsgzzezk -.«  
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die natürltchften Verhältnisse vorfindet
( Kühe geben auch viel und gesunde Milch. Hierdurch wurde die

nachwiniozm nnd name
’ Die auf Futterbau und Weidewirtschaft— an ewi eneu
Länder konnten von jeher am besten züchten, weil dag Bieelsi hier

Die vielen gesunden

Milchwirtschaft in den norddeutschen Niederung und im All-
au begründet. Unter Milchwirtschaft im weiter n Sinne ver-
, t man jede aus die Milchnutzung gerichtete landwirtschaft-

li oder gewerbl che Tatigkeit Das Molkereiwesen ist nur
der auf die Berarbeitung und Verwertun der Milch gerichtete
Teil der Milchwirtschaft. Je nach den »liuiatische"n Ber « t-
nissen werden nun sur die Milchwirtschaft verschiedene « -
lichkeiten undGrenzen geschaffen. Entweder treibt man Mistg-
wirtschaft, weil in der Nähe der Städte dringende Nachfrage
nach Milch ist, oder man ist zur illiilchwirtschazgeL ezwungen, weil
man durch besondere Verhältnisse viele ge halten muß.
Solche Verhaltnisse sind aber vor allem das Klimm und durch
dieses bedingt die«Gras- und Weidewirtschaftz Deshalb läßt sich
auch eine Milchwirtschaft aus« natürlicher und eine sol iauf
künstlicher Grundlage unterscheiden, und dazwischen dnnen
wir zahlreiche Uebergän e beobachten. In den Niedernngen
Preußens, wie z. B. in er Tilsiter und Elb. er Niederunäx
in» Schleswig-Holstein und im Allgäu, ist die , tung gesunden
Biehs von er Natur vorge eichnet und Ha « « in Hand damitk
die« Gewinnung und Berar eitung von esuuder Milch. « Das
Klima also ist es, das überall der Wirtscgastsweise nach außen-
und innen hin einen gewissen Stempel derGegendfaufdrückty —
Den Einfluß des Klimas und der Witterung-könnenwirjzstg
in den Voralpen schon im gleichen Tal au der Sonnenseitexunds
Schattenseite durch-große Unterschiede in enMilcherträgenximk
Buttergewicht und Käfegewicht deutlich wahrnehmen.’« «- ;

Wir wissen ferner vom Klima, daß einspätes Frühjahr -.
eine Verzögerung des Weidegan es und einssrzühesWeidei
beginn eine Ersparnis an Stall tter bedingen. f;anl·iajuernd
schlechtes Wetter, wenig Wärme und Sonnen chein halten das
Wachstum zurück und verursachen auch auf

Milch, eppige Herbstweide oder früher Schneefall nd von
ungeheurer wirtschaftlicher Bedeutung. In einem gnttzn Som-
mer wird nicht nur die Milch reichlich fließen, man wirdauch »
eine höhere Ausbeute an Butter und Käse erzielen. . - -

» Der Einfluß des Klimas macht sich ganz-besonders bei der
Kaserei bemerkbar. Für die Käserei eignet sich die beim ’

werden in den Gebieten mit feinstem Weidegras gemacht. Gute-
Emmentaler Käse geraten am besten in Gegenden mit einer jähr- T »
lichen Niederschlagsmenge von mindestens 1000 mm.-,Weichkäse
nach Allgäuer Art werden in ihrer beliebten Eigenartnur in.
Gegenden mit mindestens 900 mm Niederschlägen hergestellt. Der-
Einfluß großer Trockenheit macht sich nämlich auch bei- der- Be-
schaffenheit der Milcherzeugnisse stark bemerkbar. In den
letzten trockenen Sommern wurden bei den Milcherzeugnissen
tm« Allgau, namentlich bei den Emmentaler-Käsen, merk-«
wurdige Erscheinungen beobachtet, die sicherlich auf. das eigen-«

dem Käseniarkt begegnen wir dem Ausdruck zWeidekäsek . als
einer empfehlenden Gütebezeichnung. Esist eine Ware,"auf-

gehabt haben. , . « .. »

Die Wagermilch als Absallpkoduki der Landwirtschaf
wird vom Dahn am günstigsten bei-wettet

Es ist vielen Landwirten, die Schweine und- Hühner
nebenbei halten, gut bekannt, daß Ferkelsrische Magermilch
sehr gut verwerten und schließlich achscein Gewicht und Aus-«
sehen bei Milchfütterung gewinnen. r aber die Rechnun
einmal genau weiter prüft, wird finden, daß man besi
rationeller Tierhaltung für die Magermilch noch bessere Ver-«-
wendungsmöglichkeiten haben kann. In der ,Deutschen land-
wirtschaftlichen Geflügel-Zeitung«, Berlin W. 57, wurden
kürzlich eine Reihe Beiträge über die Verwertungsmdglichkeit
von Magermilch durch Hühner veröffentlicht, die zeigten, daß
das Huhn ein sehr wertvoller Hel r in der Berwertunsder
Molkereiabfalle zu werden verspri t. Da das Huhn nur ier,
also Eiweiß, produzieren kann, wenn es auch ein eiweißreicges

erZutterinittel erhält, spielt natürlich die Eiweißration in
eflügelfütternng eine große Rolle. Im rühjahr sind die

Ausläufe am eiweißreichsten, da die jungen flanzen sehr viele
Nährftoffe besitzen, auch bietet der Auslan ürmer und Herb-
tiere in großen Men en. Daher werden um diese Zeit die
meisten Eier gelegt. ollen wir- aberdie Eierproduktion auf
das anze Jahr verteilen, dann müssen wir ständig ein
eiwei reiches Futter eben. Die großen Geflu elzu tbetriebe
müssen deswegen Fif und Fleischmehh viellei tau Trinken-
buttermilch in großen Mengen und zu teuren Preisen ein-
kaufen. Der Landwirt braucht sich diese Ausgaben nicht, oder
nur in beschränktem aße zu machen, wenn er feinen Hühnern
das ganze Jahr über so viel Mager- oder Butterniilch zu trin-
ken gibt, wie sie auszunehmen vermögen. Voraussetzung ist

  

kmü ersdik Trigkgefzßezsztj l» E gehalM

Liebende-He , — .. , . — . .« ,
WEWeuerung des Federkleides wieder ah g, uns die Eier .

. ährigen Zuchtbahtt» ».

« - isewstverstmnch selten Hahn ma- ) senkten ji«-« ihren »
säußeren 1Merkmalen den- Rassetyp aufweisen nnd« sich nicht zu,
Tweit hiervon entfernen. Stellt man die Stämme nachf diesen .

. r» Weide eine-n » Gesichtspunkten zusammen; dann wird man-an der nächsten «-

Rückgang der Milch.·Schlecht eingebrachtes Futter äußert einen -
ungunstegen Einfluß auf die Menge und auf den Gehalt der «

darin keine Euttäuschu . , .
fasse-gären Klima in e njbefseres zu verpflanzen als um-

betrieb erzeugte Milch am besten. Die berühmtesten LKäfesorten «

für ihre Hühnerzucht
»siua·cheu.«« Nicht nur die Kultur-pflanzen kommen da in Frage,
an viele ,Unkräuter« können verwendet werden. Es gibt

«während der Blüte ab und
;—mgschine oder dem Grünzeugf

. » . » ausgroßen Tüchern, die zum
artige Futter der Durreperioden zurückzuführen waren. Auf "

 

, « . . ,

« erbeinatürl ,J, disTier ki« - « «- "g m odick-h Idåß e » IeÆeneeiMöglichkeit haben an
ssigk t aufzunehmen Auch

. — . » -« MADE-T M
wandte-Hühner in diese-r ARE kann man mit- einer gleich-.
mäßigen Segel-Mein also H mit erhdhtekciabkage eben-
falls inden He und Windermonatemrechnem Ein e uch
swird jeden, der auch nur wenige Hühner t, hiervon- r-
zeugen. Es istam besten, die Magerniil sauer werden zu-
lasseu da die , ilch in diesem Zustand am wenigsten Verdau-
ungsstörungen hervorrqu - - .

Geflügel-Manne .
Die Geflügelzmor uchtfiäinme sicut man prakti ehe-ihn e

Ende Dezember oder Fu aug Januar zusammen. . eTieixe
haben sich dann bis zum eginn der Bruteierzeit setwa Mitte
Februar gut aneinander gewöhnt. « «

 

Als ere verwende man nur die-besten und «euri ten :, , «
Hahne« wir vertan en von-den Batertterens »in erster-« inie—-
robuste, Ge undhjeity ie sieauf ihre Nachkommen übertragen H

ewisse kleine"-«Schönheitssehler sehe Ymansrnhig .
 

iolleux a .
hinwe « dasschdnsteTierI und mag es au ist-Bezug aufsfein
Federärid den ersten und-Ehrenpreis er ten haben, kann
,uiis-ostsgar nichts nutzen, sondern Gegent l ungeheuer. im- , ei
schaden; wenn es schwach · derkräicklich oder-nicht imstande ist,
gute Leistungen zu· vererbem :.-, . . «

« Bei den Henuen verfahre man ebenso und nehme hier nur
die besten Legerinnen, . die im ersten Lege-führ srü zeitig be-

’;nen sbis vät in den Herbst hinein noch gelegt . den und-
« n erst . gefunden-haben zu mausern.s Diesrup Haku «

une, die aber immer schaut-und «

zu liefern, vson denen wir unserenn
ziehen wollen. ’

Kükenschar eine helle Freude haben.
- Alle 2

ein Hab es« t III jegvchchtalleiif AMICI-END sz ,» en n-au:guer e ngzu enen u amm .
neu ein, um dauernd auf der Höhe zu bleiben. Man swechsle » . -
auch· hier nicht .mit dem Lieferanten und bleibe in fder Um-
gegend oder beziehe auseinem rauheren Klimm man erlebt

n. Es ist leichter ein Tier aus« einem

« Wyaeeikeiiiiesseiansetzen-sinks-»
Im Sommer- soll « sdie wirtschaftli denkende Hausfrau

frisch Möglichkeit a es Grün dienstbar

wo l kaum eine kleine Landwirtschaft-oder einen Garten, in
dessen Nähe nicht auch Brennesseln stehen. Diefeschneidet man

erkleinert sie mit der Hackfelk
eider. Dannsammelt man sie

, , . rocknen der grünen Masse auf
diem Boden aus ehängt werden. Sind dies Brennesseln so weit

T getrocknet, daß e ich wie Heu anfühleii,· dann verstaut man sie
. , — » iin kleineren Säck

welche die klimatischen Verhältnisse einen-günstigen Einfluß -
n, die lustig aufbewahrt werden müssen.»

m Winter kann man den I t dann entweder ins Weich-
tter « mischen oder auch en an die Hühner verfüttern.

«Wer nocg wirtschåstlicher verfahren will, trocknet zuerst die
anzen - rennesf pflanzen und« streift nag dem Trocknendie
ätter ab. Die Ste el find nämlich m st sehr holzig nnd

haben-kaum einen N ert. Deshalb iftdiese Behandlung
mehr zu empfehlen. Hin nnd wieder macht man namli

ahrung, daß- die Hühner die getrockneten Brennefsel nicht
au ehmen, wenn die fholzigen Stengel mit verarbeitet werden.
Selbstverstäle kann man Brennesseln auch grün verfüttertu

Wuchs
Ueberall i in einem Maße, wie man« es vor dem Kriege

tte das Interesse wach geworden für-Haus-
eslügel, wie Hü tier, · Gänse oder Enten. Auch die Paten-
altung gewinnt-langsam aber stetig an Verbreitung Nur
von den auben ig noch allzu wenig die Rede. Und wenn,
dann meistens im inne der Sportzüchter, die nicht unter wirt-
schaftliche Gesichtspunkte fallen. Und doch hat die Taube durch-
aus keine geringe Bedeutung, sowohl für den eigenen Ber-
brauch in der Hauswirtschaftz als auch für den Verkauf. Der
Abs macht nicht nur
noch edeutend erweitert werden« Wir leben im Zeitalter der
Hygiene Leichte Speisen,v eißt die Parole, und wie leichtver-
daulich und daher ärztli seits Tasubenkxleisehrifür Kinder,

kaum geahnt

Frkanket unid Rekonvaleszenten empfohlen t, d te allgemein
e ann n. — « ,
sTau enhaltun erfordert, - und das kommt doch bei den

heutigen Berhältn ssen ganz außaordentlichin Betracht fast
gar keine Wartun . Sehr tm Gegensatz zuanderem Geflügell Und wenn sig ni siüber demKuhstaIL Hauf demsBodeii oder -
sonstwo ein-— ndet, der-sichzum Taubenschlag eignet, so

«
o-. .- T«

 

utterxs ,- Hi

chdie«

eine Schwierigkeiten, sondern könnte «

..I"c:

» Gasen-rasen aber handelt es sich um

, Mischung mit anderen

 

macht die: Grrichtungs eines; sreistehenden hdlzernen Tauben-
håufes keine großen erigkeiten und « ibt zudem noch
einen-imh ft eine freundliche, anheimelnde ote. « " "

»kein«gr«oßes Bettiebsk und erfordert auch keine - -
, sondereu gelehrten Fachkenntnisse. Man kaufe aus guter Zucht

eine Anzahl junger Tauben Q— alte fliegen mit. ieinlicher
Sicherheit an ihren Herkunftsort zurück — - - die fre en und
fliegen können, lege nen einen Geflügelring um das Bein
und sperre sie in den chlag ein, in wel n man etwas Anss-
korner ent. Für Futter und vor allem Wasser, das. immer
frisch se n muß ist Sorge zu tragen, denn die Taube hat mehr
als anderes Ge lügel das Bedürfnis nach frischem Trink-

· wasser. Solches darf nie fehlen, und man muß selbstverständ-
lich während der Zeit, wosdie Tauben noch eingesperrt find,
den Schlag ständi kontrollierenx

Sorgfältigst chere man den Schlag gegen Raubzeug.
Türen und Fenster müssen peinlichst dicht schließen. Jst der

v z-: H Schlag --freiftehend,so benagele manden Fuß etwa in der-Mitte
einen Meter breit mit Eisenblech. . Lin-dieser glatten Metall-

.. .«fläche kann kein-Marder oder Jltis hinaufklettern oder die-
selbe überspringen. . »

Nach etwa 10—14»Tagen, innerhalb derer man auch das
fleißige Lüften des Schlage-s nicht ver estc, lasse man· die
Tauben in Freiheit. — Man gewöhne sie urch Pfeier an einen
bestimmten Futterplatz, iüttere aber -in«der Zeit, wo- die
Tauben draußen etwas finden, nicht allzuviel, - damit sie
lernen, sich ihr Futter zu suchen und eifrig zu seldern, be-

. sonders nach der Erntezeit aus den Stoppelfeldern.

Wenn der Gartenrasen unansehnlich wird
Der Unterschied im Aussehen eines großstädtischen Parl-

raseus und dem in einem städtischen Privatgarten oder dem
eines Landwirts ist oft erstaunlich groß. Das empfindet» der
Gartenbefitzer auch selbst und er sagt dann wohl: Ia, die mahen
aber auch ständig mit ihrer Maschine und ihre Wassersprenger
ruhen bei Tag und Nacht nicht« Darin steckt viel Wahres, trifft
aber den- Kern der Sache nicht völlig. Hauptursache des
struppig-ruppigen Aussehens sehr vieler Rasenflachen ist Un-
kenntnis der zweckmäßigen Behandlung. -Diese beginnt fast
immer schon mit der aufgelaufenen Ansaat. Sie wird zu spat

»F gemäht. Es ist etwas an eres um das Gras aus der Wiese als
um das im Garten, weil der Gartenrasen andere Gräser-
zusammensetzung hat. Vom Wiesengras wird verlangt, daß es
viel Futter liefere und deshalbwerden üppig treibende, breit-
blättrjge Gräser gesät, die einander nicht unterdrücken. Beim

« eingräser, die eine dicht
ut deckende asennarbe bilden, in
ebergräsern, « welche diese Feinnarbe

·verstärken. Beide gehen nach Einsaat gut auf. Wird aber·nicht
rechtzeitig gemäht und nicht über aupt häufiger geschnitten,
als-es in der Wiesenwirtschast übli ist, erstickt das Uebergras
die gegen Beschattung empfindlichen Untergraser und diese
faulen heraus. Ein solcher Rasen ist ohne Narbe, stellenweise
kahl und nur die Uebergräser entwickeln sich; diese freilich be-
sonders üppig, infol vedessen die vielen dicken Polster und
Büschel entstehen, weche die Schönheit des Rufens vernichten.
Daher machen auch die Grassamenhandlungen die Unters ede
in .,,Teppichrasenmischung«, -« »Tiergartenmischung , ,, ark-
wiesengemenge« usw. Sie konnten statt dessen sagen: « »muß
alle 101 Tage mit der Maschine gefchnitten werden«-, oder »ist

jedesmal zu schneiden, bevor die Gräser in Blüte gehen wollen
unddas Uebergras mehr als soundfoviel Zentimeter uber dem
Boden steht-c Feiner Gartenrasen muß das erste Mal immer
mit Sense oder Sichel gemäht werden, weil die Maschine zupft
nnd die noch nicht enügend fest eingewurzelten Feingraser
aus der- Erde zerrt. on da ab muß der Feinrasen so hausig
mit Sense oder Maschine gemäht werden, daß nie die Ueber-
gräser die Narbe völlig eindecken. ·

Aehnlich liegen die Dinge- bei Wintereintritt. »Der gute
...nraseu muß unter allen Umständen noch einmal vor
intereintritt, notsalls no im November auch dann ge-

chnitten werden, wenn es ni t unbedingt notwendig erscheint.

s am? Boden liegende

« ndereufalls legt sich das- Uebergras unter dem Schneedruck
auf die Narbengräser und diese faulen im Winter aus.»Gegen-
über» diesen Forderuteitgen tritt alles andere, wie Dungung,
Wässerung weit zurü

- - cease-»staat- iu Deutsch-mit aus-us Juli
 

Der Stand des Wintergetreides wird im anzen Reich zu--
friedenstellend "gewertet." »Es ist mit einem befrie igendenKörner-

ertra zu rechnen. Bei der Heuernte wird der Menge nach

das ,rgebnis als zufriedenstellend bewertet. Der Gute na
bleiben die Erträge meist hinter der Erwartung etwas zurü .

Unter Zu undelegun der hl 2 = ut, 3 = mittel, ergibt
sich-im Kichsdurchs nitt olgende egutachtung: Winter-
r gings sim Bormonat 2,9), Sommerroggen 2,9 (2,9),v
W n er» weizen 2,6 (2,7),’Sommerweizen 2,7 (2,6) Wintergerste
2,7 (2 J), Sommergerste 2,6 (2,5)- Hase-TM (2-7), Frühkattvssekn
36 is, -),. Spätkartofseln 2,6 (-2,8), Futterrüben 2,,9 (2,8f, Klee

: . 838 (2,kss,-Luzerne 2,7" i2881s

ie ummffxgetekues ersten Zuchtstammes verneigt-« «

 

· « Brief-, im alle Bienenviiiei
- , . im Entom-nat Juli losl-

« Immendorf,imJuli1931
. Lieber Bienenvaterl

« »Ich erachte es für meine,Pflicht, dir heute einen offenen
Brief zu schreiben. Das er cheint mir aus mancherlei Gründen
notwendig-. Zunächst mal aben wir dir schon im· letzten Jahre
nicht genug geliefert und du fängst an, uns zu vernachlässigew
Zum anderen war der Wettergott uns auch in diesem Jahr(
wenig hold. IniFrühlinge haben noch manche unserer gute
Stammvölker einen kläglichen Hungertod gefunden, und diese «
geschah, Jch»muß es dir leider mit Bedauern sagen, durch deine
Schuld. Hättest du uns mehr mit Nahrung versorgt, noch
manche Bienenfamilie wäre wohlans. Der alte und regen-.
reiche Juni hat unserer Entwickelung auch genug geschadet.

· Jetzt·ist der Juli dat , Noch heute sind manche unserer
Völker nicht stark genug. Diesindentracht steht vor der Türl
Hoffentlich macht uns-die Witterung keinen Strich durch di(
Recht-tun . Sollte die Trachfdäfiii gut fein, so hilf du uns an
deinem eile. Sorge stets "r ausgiebig Raum. Watte auch
nicht zu la e mit dem eudern, wenn du die Honigräume
nicht vergrö ern. kannst. » —-

Unsere Schwarmzeit wird - ich in diesem Jahre bis spät in
den Juli hinziehen, wenn ni — durch besondere Umstände
gezwungen —- viele Völker ganz darauf verzichten werden.
Wir wollen es tun, weil wir noch immer. nicht volkreich genug
sind. Schwärmt aber doch ein Volk, so vergiß du es nicht, den
Jungen Völkern durch tägliches Füttern den Ausbau ihrer

« Wohnu zu ermöglichen. Bei den bisher gekommenen
wenigen- wärmenkannst du über Weifellosi keit gewiß nicht
klagen. Alle fliegen gut und bringen recht fleigig Pollen heim.
Ueberzeuge dich aber trotzdem von dem Vorhandensein von
Brut. Beurteile auch dabei die Leistung der Bienenmutter.

»Jst«der Brutstand nicht ausreichend, so weisele um« Du tust
eitnä damit einen kleinen Dank für den gelieferten Honig ab-
a en-

- Der abgeschwärmten Mutterstöcke nimm du dich ganz be-
sonders an. Sind einige zu schwach eworden, so gib ihnen
einen kleinen, sonst fast wertlosen Na schwarm oder — falls
es eine Mobilwohnung ist —- so hänge einige überzählige
Brutwaben aus anderen Bölkern ein. Mit der Weiselrichtig-
keit hapert es auch bei man em Volke, das abgeschwärmt hat.
Es ist deine Pflicht, da nach em Rechten zu sehen. Findest du
etwa 14 Tage nach Abgang des Schwarmes keine Brut, dann
mache die Weiselprobe. Gib nötigenfalls eine fruchtbare
Köni in aus der Königinnenzucht. Hast du eine solche nicht
ange egt, dann gehe zu einem sorgsameren Bienenvater. Viel-
leicht hilft er aus!

Viele von unseren Familien werden in diesem Jahre
überhaupt auf Schwärmen verzichten« Alle minderwertiger-
Bienenmütter solltest du dann durch neue aus der Weiselzucht
ersetzen. Hast du so viele Königinnen, daß der Verlust einer
Mutter dir nichts schadet, dann entferne ohne Gewissensbisse
die alte Mutter. Es tritt Weifelunruhe eint Dann lasse die
junge-Königin durch das Flugloch einlausen und blase einige
Züge Rauch nach. Bei dieser Art der Zusetzung sind allerdings
Verluste oft nicht zu vermeiden. Mußt du aber mit Königinnen
sparsam umgehen, so setze im Weiselkäfi zu. Dann entferne
die alte Mutter auch nicht ofort; setze die e auch in einen Käfig
und lasse auch in den Sto . Nach drei Tagen wird die alte ent-
fernt, die junge Mutter befreit. Der Laden klapptt »

In unserem kleinen Memelländchen ist die Tracht meist
Ende Juli zu Ende, wenn du nicht darin vom Glück besonders
begün tigt bist und in der Heide wohnft. Wir zeigen dir dieses
an. ir werfen nämlich unsere nichtstuenden Männer, die
Drohnen, hinaus. Die Drohnenschlacht ist ein sicheres Zeichen-
daß es die höchste Zeit ist, unsere Honigräume zu entleeren.
Sei dabei aber vorsichtig. Sonst gibt es Räuberei, und die
schadet unsl

Hast du die Waben ausgeschleudert, dann bewahre die
Waben ja nicht ,honigseucht« auf und gib sie uns so im nächsten
Jahre. Ihr bewahrt ja auch den Honisain geschlossenen Ge-
fäßen und in trockenen Räumen auf. nn zieht er keine
Feuchtigkeit an nnd wird bestimmt nicht schlecht. Denkst du
etwa, dem in den Zellen befindlichen Honig schadet die Feuchtig-
keit nichts? Jst es dir schon an enehin, wenn im nächsten Jahre
der auslaufende Honi über ie Hände rinnt, wenn du die
Fähinchen einhängst? ch jedenfalls danke für das angesäuerte
eng.

Ich wäre dir mit allen Immen sehr dankbar, wenn du die
Waben nach dem Schleudern draußen in einiger Ent ernung
vom Stocke oder auf dem Stocke selbst von schwachen ölkern
ablecken läßt. Stehen dir mehr Pollenwaben zur Verfügung«
so tausche sie bei den Schwärmen gegen pollenfreie ein. Es ist
anzunehmen, daß es bei diesen mit dem Blütenstaub knapp be-
stellt ist. Hast du aber noch mehr übrig, dann stampfe sie in
einen Topf und übergieße sie mit Honig. Dieser Stamp--honig
hält sich gut. Wir werden ihn nächstes Frühjahr gern zur Er-
nährung der Brut nehmen. Waben mit Blütenstaub aber auf-
bewahren ist schwer. Er verdirbt gar leicht. Wir müssen ihn
dann mit viel Mühe entfernen.

  Mit zunehmender Wärme stellen sich auch unsere Feinde-

  



     

 

saoilnml Amsel im Raum
mit staut-alten spinnen

Ein seideneo States-kleid, das Aufmerksamkeit erregte —- Zweiliunderi Tonnen
Orient-steil die iedeu Augenblick indieWär-isfliegen iiinnen—:nar ein einziger Wori:

ie en!«
Von einein ehemali en Aaenten des engliiihen

Ge eiiindenftes

urä bevor der Krieg ausbrach, war ich in
Wut-seh and gewesen« und ich kehrte gerade noch
rechtzeitig zu meinem Dienst in Scotland Yan gu-

Uns von der Nachrichtenabteilung obla» en
damals verschiedene Atos aben. Vor allein ie-
isiioitliche verdachtgen rieitaubeniebläge
auzz eben nderte von Vögeln wurden-de·
male n Erlerftidbcden und Keller-n efsundeia und
noch ltilhentdeckte ich, daß ein deuts er Bäcker
rade Legerather von der Volizetwa in der e-
Zion etkråkituein halbes DutzendaTauben meisteohaft
M iß O «

eineu erfien größeren Fall hatte ich anfangs
agre, ais ich in aller Eile naeb den Sprevostost

· werten von Penrbray in Siidwales geschickt wurde.
Es handelte sich dort mn eine große Fadrik, zu der
zinbrManYaQuadraitilometekBrackiland in

ter e rten. Mieu B lich
alt eineinWanderorgewtsllieh biibf
adhden das im Verdacht stand, Spionin fu

fein. Die Eltern hatten fi in Enaland natura i-
frereu lassen, und dae Miid en irWt war dort adgeo-
boten Es dauerte nichtlange, da entdeckte ich«daß
die Spionin wirdlich Zeichnungen von den ein-
zelnen Gebäuden des Werkes machte.
leben UnterieebootesBirne dann an and dieser An-
gaben durch fützfeuer die ort lauern-den

·tnebrere hunderte Tonnen Sorengftoffnentzünden
una dao aanee Wert in die Luft tag

Meine erste Aufgabe bestand nundarin. die
Zimmerdeb jungen ädchene unbemerkt zu durch-
fachen Deshan mußte ich ein-en Raum im gleichen
Hause mietem- «iicklitheilweise war die Besiderin
eineTit titliJGtMele«dieWWeågnauer Artfebr
O. die alte

Jst-Mi. ·.e.ntd.ecken.
AUTOR-K « drunltGUTwa M

in
e h Wxrksleid wackre meine

und
Ein Wider-ed Un
Avej merksamiett Eliunter wundernolledandi

Rimn1WoleiinsdZiarmer der Ohionin, konnte

eben

«

Darin ein ent t no its einen
ba :« vollendeten « ililkiknafa von den-«
Srjrenizftoisfoaerke
W hatte aber noch keinen Zweck, die Sitten n-

dTIaulMEben zuverhaften So beobachtete ked

i gut·augseåenden iunagen Mann,

« obs-»F Mo IX du« verirrkikomikekåean na wr au
Lenn hochMcrannte er nichkqein einziges Wort and
ihr ringen. Dann aber entdeckte ich. daß
sie? vonZeit eu aFriieit nach Aanelloifubrundddori
in ein teinein Mann undeinerFrau
ZifwowtvafJeden Mal feil-offen lichdie beide

eniae Minuten in einein Zimmer
tue-. aded nahte ich dein M n unter-

wegZ auf« hielt das Auio an« in dein es na Hause
fahrenwollte« und gab ini als Kriniinal eaiuter
eu erkennen »Sie haben einerlei Beweife gegen
miededi« tagte dieEwionin fch.ni«opiich Nochhhatte sie
rechtF Aer eine Stunde fpäter warfie von leon

Fqu von Frauen untersucht wooben, und man
hatte entdeckt« dasfie ein neueo Unterlleid
trug Uwerzttgslieh setzte ich wich an den Fern-

MINI-Tit n iethieau sein«-ZItsu sein irae e e US e«
iAia einein Londoner Verort auo deuts-

iäuZ MAY sim des juni a m mer den
funden. Nurwar ieiet die Siickerseivo l-
endet DenAli-diMich hatten die bei-den tin
THE vorgenommen

« in anderes Mal erfuhr leb, einer der. ae-
euiefien Spione fei nach Peinbran get-muten- tun

Ist-klärenddurchzufilhren, was denn Wild en nicht
Die Posten waren in
other-til berriehte gröt

Zungen war. s en ver-
FMMen-

rträgst-Mr von dein geiii
Meines Na to als i in Gefelllchia

einesOffizierd die Rsnde machtei
innerhalb des Stachehdrahiverhatuheineesöali,

ne s « ti-. ihn-Nu taki-nichMoläildiehtMc b
ieien wir-. g ei en ·ueii e alm
ann eu laufen Wzeitig blihste MFZZ

dunadfeuer auf, pfiff eine el über unsere Mie.
Wir lesen, unddder MannWrannte, doch er scki
eine Art von Weit-lauter zu fein«used weiß
wie er- es fertigwibrachte durchd

insean ndliih den reien Strande
reicht alten, zwarHer und ein guter Siiick vor-lud
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· Der Praner-
! der indifrhen diationalrerlainuilnng,

Sivdar Ballabdbai Paiel nach feiner Ankunft iu
Berlin« wo er Bespreuunan mit deutschen Poli-

isitern und-tot

Ein deut- «

e fait finnlod betrun en war. «-

te r. irgendeinen - »
W mild wohl

rhin und veranlaßte ioaar einen

· künftigen finstre
dem
»Was tlciit DAUM da
neu-ush Heimat

: und entde

ein Unterkleid Dasgilesse-wdad«

jäh
-liafchauicl) ,
tei durch ein Atteniat zu gefährden Sie wollte,v ·

achiiim ,
keu,und Fremde liefen Gefahr« fvlort erschollen ou —W
werden« Nivgends konnten wir auch nur die ges-

rtbteten Spion ents-

—" staat-teindin inii einer

en «

taeheldrakxWzu·

cschaiktler der dritten Instanz 

Do wir ließen nicht locker und holten ein wenig
wie er auf Da wandte er siich und feuerte noch-
mals. Die Klage-l bohrte sich unmittelbar vor
unseren iiFen ein. schoß nun dreim-.al Die
schwur e alt vor unsIchftrauchelte und fiel Zehn
Sekun en später waren »wir neben dein Mann
Doch er lebte nicht mehr« als wir isbn aus den
Mücken drehten. Die Kugel hatte ihn ziemlich tief
ins Rückgrat getroffen.

der unangenehmften Augen-
blicke meines Lebens oerdantte ich einem  

Munitionszug, der schwere Granaten filr Schiffs-
geschähe an den Hafen bringen sollte Plötzlich
kam ein dringendes Telegramm aus dem Haupt·
uartiert »Bom»be mit Zeitzlindung ist in
ug Nummer foundsoviel versteckt worden« In
dem Augenblick bewachten drei foiziere und eine
Kompaguie Referoisten die tausend Gratiaten die.
jede Sokunde zum werden
donutcn

Mein Krafiwaaenfsiibrer mußte mich wohl iiir
wahnsinnig halten. Mit achtzig Kilometer Stun-
dcwgeschwindigkeit rasten wir durch die itakht und
erreichten gerade den Zug, als der koinanandierende
Offieier fich zu Bett legen wollte »Nuer Sie
Ihre Leute zurückl« fchrie ich. »Zurück! Mindestens
zwei Kilometer vom Bis-OF fortl« Glücklicher-weile
war er ein vernünftiger ienfch und befolgte meine
Weisung Doch er, der zweite Offizier und der
Kompagniefeldwebel standen neben mir, während
ich jeden Wagen durchsuchte und sehnlich wünschte,
noch rechizeitig geloinmen zu sein. Jeden

berstenden Vulkan

 

 

   
Wolkenbriiehe ift das kleine Schwarzwasseofl

Der Rekeui niit den zehn Kindern
s Paris.

Warum ed dein biedeoen urban Sptka in feiner
Schweizer mai ni t langer efiel, verfkbweiats
der-dEhrenifRetder du«-TI gM käm i Ilannz ift nur,daß der
drein re tue am kenne er

BefanconnEPedesrliefz und auch di
Etaateanaebörigreit egäoarn Mchodren be-
Zeit-edeln ihinsindieie nfieht keinerleihSchwierig-
eiien« denn der Hiernachcho, dn Meister Sodka
feinem neuen ater ande in Eotali non eebn en-

eben Soldaten verftdaifte konnte
—- a ·fo iedliihe .- ·kroaneick nur er-

e Monsieur Gott-a feiner-.

a.ben Doch er irrte fah lider.
Zämslfilniiroeorde begann lich baldllebhafF für
den gefunden e emailan Schweiz-er zu interessieren

aß er noch recht gut Soldat ipielen
konnte. So machte sie eure-en Prozeß und zog
Meister Sotka ein.

Die magoarifihen Blumen der kleinen
e Mai-sit

- G Budigieit
i d ·

sakiiis Fldastiålfltlsptdifakti- di sähest-its
ein uner drter wichenfall Eine knapp iiebzebns

tiae rBochveTBriiterin Maraii
 chiclte fich an, die friedliche Tieheehoflowai

aus Vudaoest kommend« eine größere Sendun
nein nichtFlugfchriften oder gar Waffen, son ern

nach ,-deintat« einicbinuageln.
Blumen,die hdchft herausfordernde Farben trugen

iße Blumen umrandet von eriinen Blättern
einaewickelt inroter Seidensoaoier
weiß-ar««iine« almfo nausnaeforocbim »dringen-
rtsche« Dlu Erreizijlna be-
ftraften die lich-ethischen Zollbeamten e iaune

nfbundert Kronen. Se Manrk Zol; filr ein
luinenitipfcben ifi keine Kleinigkeit und ie kleine

Morast wollte die harmlosen Pflanzen euerft trea-
we en. Mich einiger Ueberleaung fiegte aber ihr
Tro der berühmte ungarifche Treu-der nach An-
ficht- des Dr. Bettedeen Frieden Europas ge-
fährUdet Sie zählte die fiisni underter auf den
Tisch des Oauieg unddbehiel den Blumenteoii
Nicht ohne einige Randbemerkungen loszulassen,-
die niedt Here-du«ithnieicheldtait ausfielen Unter
anderem io Margit tet haben eine unga-
riiebeBlume sei ihrs eeuieud liöber als ein

frher Bildners Daraufhin erftatieien die
Ozean-ten eineA naeige wegen eamten-
b e l e i d i g u n g, und die Gerichte non Kaschau de-

« aannen floheingehend mit dem Fall zu beschäftigen
n erfter
trafevon weiterenfünfhundert Kronen verurteili,
die zweite Instanz brummte ihr sogar eine Frei-
heitsftrafe von filnf Tagen auf Die Angeklagte
war frech genun« Berufung einzulegen nnd fo kam
die wichtige Angelegenheit vor die Recheswissens

na. Die war nun unvor-
iiilitia aenua, Margit mit der oberfliichricden Ve-

Jnftanz wurde Margit zu einer Geld-

saründung freien-sprechen daß die inkrimlerte Rand-
bemerlung eine »loaische Unmöglichkeit-« enthalte,
da man Blumen in der Regel lauin mit Zoll
beamten zu vergleichen pflege
liebe »Dockoerrilterin« nach einer Proe eßd auer
von annähernd drei Jahren mit einem
blau-en Auge davon, Woraus wieder einmal bej-
vorgehi, daf- in der Ts echoflowalei den Mino
täten viel zu viel erlau t wirdi

Der-Rattenfänger von Miete Heiland
ok Newuork

Unweit Newport liegt Nikers Island, eine dem
Fremden kaum bekannte kleine Insel, wohin die
Nie enftadt ihren KeAhrichi fchafft, der dann dort
ver rannt wird Außer diesen Abfällen birgt
Nikerb Island aber auch noch eine Unzahl von
Ratten, gegen die seit Jahren von der Stadtvers
waliung ein bis vor kurzem aussichtslos scheinender
Vernichtungsfeldzu efiihrt wird Gegen die
Ratten —- dxireZahol w rd mit rund fünf Millionen

geben s- war eben nicht an u.loininen Jetzt
scheint aberMdie rllifuna von benutzte-HIe in Aussicht
uffbteden« eutfiher namens at sich er-
oien. das Ungezieser zu vertil en. edient fich
dazu einer nach Ante dufien en gedeiinnisvolleu

« « Die Unwetterkatasitaoheim Erzgebirge
die ain itärdsten die Gegend um Jo b a nnlseso rge nst adt betroffen hat.

bit i " .
eBTrPradinzbrfLieds-S

egeuiibesr feine Pflicht voll und« «

Jllnete eile Ehr-se heute in sahns-steter Baliupsl

innre-um rot--

ollgebtihr in Höhe von .

So kam die gefälhrs - 

Durch die schweren
fzkhen zu einem reißenden Streut angeschwollen und hat

große Verwaltuner angerichtet «

Aus aller weit
Flüssigkeit« auf welche die Ratten geradezu wild

starkes Dnrftsefühl erzeu t« aber reehtf each
affer zu sich ne men. ent-bla nämlich te Nager

ivi elt sieh in i rem Magen ein chemisched Gemisch
oder Gas, das en Tieren alsbald den Erstickungst-
iod bereitet Billia bat auf Grund eines mit der
tatdisten-Rort geschlossenen Vertrages den Kampf

egen das attenheer bereits aufgenommen in
elfen »Ber1uftliften« täglich geoOoOpfer erscheinen
Bist mehr« als die T ere bei all ihrer bekannten

Fruchtbarkeit erfe en können, und fo diirfie den-n
das Ende der Ra tenolage auf Nikers Island in
Aussichtsstehen

Ein deutscher Robinf n Erufoe
in Rordmistraiten

plc London.
Ein auftralischeo Blatt weiß Merkwürdigeo

itber einen deutschen Robinion Ernioe zu berichte
der fett zwanzig Jahren- abgeschlossen von aller
Zinilifation, auf einer Kokosnußoflanzung bei
Casuarina ach in Nordauftralien leben soll.
Masle handelt es lich unt einen ehemaligen

nd. Sie bekommt den Tiere-a beichiteäenssie ein;

« lebenspaeworden
auf

 

Augenblick konnten zweihunderiTons
neu Spreugstvsff in die Luft fliegen
Doch die Bombe war nicht dal Auch eine zweite
fieberhastc Durchfuchuna verlief erac»bnislos.

Zehn Tage später erst kam die Erriarnngt Die
Bonobe war wirklich unter einem Wagen ange-
bracht worden« aber an einem anderen Zu

Spinne sind iapfere Leute« und ich end te um
alles in der Welt nicht ihren Beruf auswei-
müssen Ich werde mich immer an den Deutschen
erinnern,der als Arbeiter ocrtleidct ging und den
ich beobachtete, als er um die verlassencu Schächte
im franzöififchen Bergwertsbezirk von Balle-Gre-
nay striä) Ich war damals zu einem besonderen
Auftrag abkoinmandiert worden« und meine Nach-
foofchungen führten mich zu einem ersoffen-en
Schacht. Dior fand ich unter einem Hau en
Stollenhdlzer versteckt deutf
Fernforechgeräi Der Draht ftawd in di-
rekter Verbindung mit einem deutschen Stabe-

pauartier, und ein ipaar Stunden später unterhielten
fich Offiziere unseres Nachrichtendienftes mit den
Deutschen und gaben ihnen falsche Qlusdiinfte über
unsere Truppeuibewegunaen.

Doch das Ende dieses Abenteuer-s war das
-fiirrhterlichfte, was ich je gesehen abe. Die Frau-
ofen hatten nur ein e neige-d Wort

für feindlich-: Spinne« einerlei, ob Manner
oder Frauen: ,,Etichießenl« Als der nächste
Morgen grante, traf eine Abteilung Franzoer auf
dem freien Felde ein« wo der Solon, feine Frau-
deren Eltern und ein junges Mädchen auf den
warteten. Das Mädchen rauchte ohne Unter-
brechung und trank ein paavinal etwas Mien. Es
hatte sich vollkommen in der Gewalt. Einer der
Spinne nach dem anderen fiel im euer. letzt
fiand nur noch das Mädchen eg tu t den
Strickeni« fauchte es den Franzosen an- der
die Handgelenke binden wollte. »Glaubt i r,
ich könnte dem Tod nicht ebenso ent-
aen sehen wie jeder Felldarau«l

»Hier-, rief es und riß die Muse herunter. Hielt
ierheri Schießt uwd macht Schlufil« Dad Wan-
mando erklang, die Salve knatterie, und das Mäd- ·
eben bra zusammen Es war eine Snienin flehen
aber au die tapfer-sie Frau, die ichnie ae-«
leben » abe. .

. deutschen Stabeoffieier, der ieiet zum Naturmens
ift und nur eine verfehoifene Decke

enem icheoarzaebrannten Körper trast.
zwanzig Jahrentauchte er eineo Daaeeno große-
läne bei Darwin auf und siedelte filbWmichnet
nfel an die bis dahin kaum von einem
etreim worden war. wenigen, denen-Umer
Vertrauen sehen-tin verrieter, gehe me Pflanavers «
nhren wurden ihn in die Laiae versetzen ganz er-« -
munliche Erfolge u erzielen ATatliicbliehbe
er auch aufder Zel, die nach Anfdcht Sachve n«
diger gar nicht dazu geeignet war, Kokogpam
zu pflanzen- Man kümmerie sich nicht um ihn und
er geriet rasch in Vergessenheit Ganz fällig be-
full-Ente späht-salicis- dBin cFilätraliinrHellifechsyiifwTM its-:
er u « au bena n a-
gende Kokodpfbanzung zu finden.Er kam mitde

— eutf t in Berührung und
dicferchiftlftändigerssu tlebtenrflife was-Ess-
oon den eins-ein nintenidn Neues-O
nuer berauben. dDeshalb lag er seit Jahrenogx
und Naedt aufd er, um feine Palmenev
bef sitzen. Kurz vorher hatte er zum erftenåliiu
in ein-ein Leben einen FlieÆer gelesen Dieier
mußt-e in der Nähe feiner-P ng landene unds
der Einsiedler hielt schon feine inie schußbereit
um fein-e Kokodniiise zu schützen ten a « ch
ft· b fein- alg der eltense Be ba
wkedezuallein ließ- s wucha M

 

. Berliner Bökeenvokberichi
« si- liorlirh 10..luii. (T0«i.)
Bei wieder starker Zukuelcdaliuo äes spakulaiiouveks

or
eiteln herrschte eine stärkere Unsicherheit hinsichtlich
glei- Verhandlungen tie- Reladebapicpriielckenien in Pakt-«
Es km wieder voir dulden Material a- die Miit-leih äu hol
vor Allluulluteiuuluei our ou 1·-2 Prozent Fest-lichten
Kur-sey Uoietkaoii lau-el. Am Geldgurt-let let lesioe Ent-
MWeilt-S ou met-leert- Die sitt-e blieben aaeb unver-

.. er
Aeahetolebem with-oval W Wo S Pisa-out verloren-
lui Vorteil-le sei-ten eiah eit-

kl-

amdechvbahuosao tara
. W

i Berliner Devise-almost-
ianad Dankes-mail ddekmitteii -« Ohne Gewehr-i

seiest-enterb- Autrslsluntun
 

 

 

Mo. 9.7.ok.l e. Lesung

. auooetdel-irae 01 42 ei 4 ,01 4209
neues-Altes lPera«. 1 30 1.s.4 12·84i iIZ45

resea- . . . . . . . .txt trog use »ein
einsiYeu g. 81 goes e. 87 -)..086
fato l again- Pt 20.01 Eil-Ob 2l.«,01 21.05

- ou tantiuo ei l it BE —- — —-
Jan ou i .u.si . euere 20515 20475 20 le

o opuw1; ring »ein . 46337
lau . . «( «

je 2 , »der

non 1138081 oval-. oner ZSS O sk-
eat 100PEmsd.. Mist

ETRUFterZamJoohäuid»163"» aq tease fee-Fa le . z
rauhmsn d,457 « h« «

Don-k- loo Gulden

 
   

Engläingkoreläoo kin- M: Rasse-S 2 085 z «04ts Eg« ägxs I s I I . . l . · s
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geken. eooe seen uda anu
Berliner Ost-isoliert am o. Juli (’lei«) Warsedeu

Moll Geld. 47.276 Briet Kattawitu two Geld 47.ud
Brief. Pagen 47,05 Geld. emd Brit-l Noten: zioey
grade allwo Geld, 47,35 Brief-

Die Deutsche Reichssnlellie von ideo wurde en der
Berliner Börse am O- Juli mit Os.7s Um Vorlage mit
rasch notiert

 

cculgshvchk Produktsabosslsm
« König-dem lo. Juli.

Die heutigen Zuiuhren betrogen dialiinäisohe Was-
aous Gemenge Ameliohr ohne Handel Njohiamtlielu
Roagon ohne Notiz. Gersto initiniiisohe 17,80-—18, Ilnlet
iwdjeohek 15.40—15.80. Tenden-( Nic.

Kot-wenn sit-se- uar 4 Poe-out tut-Me- ebenfalls-«

formale-s lieu-leis antl sahtlfeinlszeiiooll
Lehrerin aus-» Wetter-warte

Ists III-so til- sauqedeueh lieu U.Ja1.i
0Abtieoeäe westliede Wiuciah eiail dewdilkil par

vereinzelt- gaueehauar. euere-leahernie lebt-.

korrekt-kam- II Israel m lo. IIU
islllusr H- 13.s,. smusk si- Käse Umst- -l- 162

Ieise-sieht sto- Ifmokaas vom-Dreieine. lo. Juli
Mai-Eis fis Mittel-kenntlier uoriislellsllcs Mit aus

 

sæswettckbskickü
Akkom- tetilt. ·i
Heba- Luitdruek in eien let-ten eitel stunden l ;

eingestiegen Luft-elende sul Meereshdile tecta are
bei-rast 754 sun. Mariae siehe lauter o sat.). Wind«
riediunc W8W· Winde-Mike d. zur Zeit dar Koch-obs -
iuog nor bedeckt.

Brüste-arti lnifnltualc ja den let-tell eitel stunden
lau-Sara fest-jamm- Luiidruek auf Meeroshödo redu(
riekt befragt see mw Gute slodt mater ro sau-
anclrichiune sw winästarke d. Zur Zelt ilet Beobach—
tung ganz bedeckt

Mel-teil Luildtuok in den letzten drei stunden bei
ständig Luitcikuok eui Meeresbdim reduziert- herritt
ieo laut Mäbiae Sieht (unter o sur-) Wind-starke o.
Zuk zen eek Beobaoinuaa Ielainer sotiilueaea lali

« Unterbreoinmkeu.
Mein-: Luiiciruok in den ietzt-en eitel stunden to-

stiegen Luiairuek auf Meere-hebe reäuelert bei-lot
720 kam Meduse sieht mater o sur-) Windrichtun-
«sw.1:cvancisiiiriee d. Zur Zeit der Beodaadtuoe m-
bsdsc l-

J W
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Rotatjooecituak und Verlag wo- IIL W sichert-. Komete-
Dawotbeot Aktiengesellsahalu Verantwoan tilr den
Beamten redaktionellen Teil Martin Kaido-, litt äas Ananias-n uoei Rediswäieüolklrthut Zions- beicie ins  
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statt Karten Achiunsx Ein Betst-ed wird Sie
von der Güte meinerMiit-lNil-inne
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Sonnen-, den 12. Juli
· mit hol-Ils- plss Les- Kassee- und Konfitiirenhaui

Otto Jung
voemc Lauter e Neunten-txt Schnitt-me

»Amt«-Konstitu-

El repier nnd »Weil Lil2,50
uns bis- Vidden Lit 3,00

Abfall-It ZU mer-»F von d Karlebiücke
zurititcksvlul17Nil-den 7 Uhr abends

Die Fahrt findet nur bei
günltigerWitlernnq statt

LitenlidteeQuirin-Verband
KMWQE Filiale Memel (6606 ,

Illllllll Isklllllslls ? s v soc-sum- :. last- I« l s .e» uls

sat- Isklwwuz galt-R geheilt-Im gossfzajseåtk Lichts-liess » -k-ttslgntsket:es«1:tt.«150«2.-! Kasseehanss

, cc IMWSWMa- Z Evasice-ehrt sci- lll still til lallt-link chung
v« km ZU t O - sitt-eh Schwarzes-n ins NElchrevier 5 Je untl 8 Je Uhr- mlt l.lsns Held. Asnu Istskhszztfeiit z ein Hof szkd

diente-l Junl 1931 vsklo b t C ? Pull-MBCI:31Fer»SLVVM- MU Hammers-Ieise LIt L- bis Lit 2.50 litt-hiel- und III-. Mennlits (6628 ALLE-H · · ·

ZEIT-THE M U· Jau mal-km e. It, Just letzt ? Fadens-is hin nnd sinück bisuSckzwnrzs Max All-Ubert 9qu29gjägngc ««Tliqllch frisch-zerstre-

· Z Danke-n gleichzeitig illi- erwiesene Aunnerhsernlteitenö
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Uns-II nlull man bleibe-II

D e r s t e l l e r-
Melbethhlehe . . . lllux Adalhekt

ZinslosssEigen.
nein-.Hypotheken -
sablösungjisbAus ,
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F statt Rat-ten

I. Hanna sperling
 

 

  
  

   

  

 

 

 

 

nomine gutes-s. . . nmine Um B · ·

; FredMÜnZeI Z » . Enkel-H nagst . n ewi· n note eieitel Entscheidung ekanntmqchung

· —- « «· u c e . . etnz n « «

T - zucken ins-mit Ins-s mitsamt-elen- vsklovunc Z Bekanntmqchung Ellsn. . . . . Hei-» III-ZEIT llst IVWMSI Zur Anfertigung von Uebergaaqgmllnleln

I· »aus-eilten-st en E S b · St h ja vsheeähåee. .. .J.l·. Tåoikäor Freis- gnskwsnkdagszfx lkfZLZZÆWMTW Werden VLIWAP«

-l ll 19 St « v etc e . . ums . errmann « ··

g In tscnmstx u nehm. kam-n- Z Exil-Lä- anlftusllsalllesnlFälllliienaqreagig aul Frau Koch-wins- « - - Rosn Vslstti OTMIIØM-·" — M Mc «mp«ätlleit·tllaetten)

""9 « noke-sohmsn.c. s. n .-. weitere-RheingBle Fisch-Ze- ·t·1·iåd·thilen;trckke Häkätxgorfkadhkz -n···llk1kkln3tcEssig ·- ZFEMHMHLLMMI s-2FZE Meter Laniiäisistter .
bIH sum cUcll II UT clc l- UIA Cl cfl « Juli-U « « ’ e er II e ucs

gilt-lalltlIItlllllllltllIlullllIllllllllllIIIIIIllIlIIIIIlllllllllllllIlllllIllIlIIIlllllllllInlllIlIllIllIllIlllllllllllllllllalllllllllF Abwickelnnlc des Vetteln-g wird das Publikum Der Richter . . . Altkea Adel 4. Eli-DR Mir-. usenqarusilermelme
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